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34 engliſche Bomber abgeſchoſſen
Der große Luftſieg des Jagdgeſchwaders Schumacher an der deutſchen Kordſeeküſte

die Briten völlig zerſprengt 5chlagt Deutſchland in 9tücke!
Nur zwei deutſche Flugzeuge abgeſtürzt Beſatzungsmitglieder gerettet

Berlin, 18. Dez. Am Nachmittag des 18. Dezember unternahmen die
Engländer einen großangelegten Einflug mit 44 modernſten de urh

Die Kriegshetzer in London und Paris laſſen die Maske fallen
Berlin, 18. Dez. Das kürzlich veröffent

lichte Deutſche Weißbuch hat den erneuten
blattes Daily Herald“ in ſeiner Aus
gabe Nr. 7426. In dieſer Veröffentlichung

ind z Beweis der ſk lloſfen liſchen Kriegs eigen die engliſchen Kriegshetzer ihrfluggeu g en Der feindliche Verband verſuchte. verſchiedene Stellen der Nord porbereitung rege und r Welt e gt, Sohres Geſicht. Sir lautet: gehe 5
e anzugreifen wurde aber bereits im Anflug nördlich Helgoland von mit wie traurigen Mitteln London auf das „Hört endlich anf von Friedens
eutſchen Jägern geſtellt und zerſprengt. Es gab verſchiedene erbitterte Luft. Ziel eines Krieges gegen Deutſchland hin bedingungen zu ſprechen! Schlagt

Kämpfe über der inneren Deutſchen Bucht. Hierbei wurden nach bisher vor
liegenden Meldungen 34 Engländer abgeſchoſſen.
In dieſer Zahl ſind nicht die Verluſte

enthalten, die die n engliſchen Flugzeuge aller Vorausſicht nach
guf dem Rückflug weiter erlitten haben.
Bruchſtücke abgeſchoſſener engliſcher Flug

e lnd bereits an den deutſchenſein angeſchwemmt, die Beſatzung

zweier engliſcher Flugzeuge e
genommen. Einigen wenigen Engländern
gelang es, nach Wilhelmshaven durch
Meere Sie gerieten in konzentriertes

bwehrfeuer der Flakartillerie, ſo daß ſie
forderungen der Kriegshetzer mit Entnicht zum Bombenabwurf kamen. Berlin, 18. Dez. Deutſche Flugzeuge der engliſchen Hoheitsgewäſſer durch deutſche ſchloſſenheit entgegen. Seine ſiegreiche

Von den Deutſchen ſind zwei haben am 17. Dezember neben ihrer eigent Flugzeuge angegriffen worden. Wehrmacht gibt dem Wahnſinn der
lugzeuge, deren Beſatzung mit lichen Aufgabe der Fernauftlärung gegen Dieſe Angriffe der deutſchen Luftwaffe Kriegsverbrecher die gebührende Ant
Il bſpran türzt g. t wurden zur ſelben Stunde durchgeführt, als wort.ſchirmen abſprang, a geſtürzt. England auch engliſche Kriegsſchiffe und be t

die Feind propaganda behauptete, daß dieje ſiegreichen deutſchen Jäger, die mit waffnete Fahrzeuge mit Bomben und Zeutſchen Flugzeuge aus dem NordſeergumFlugzeugen vom Typ Meſſerſchmitt aus MGs. angegriffen. Vier engliſche verſchwunden ſeien. Die deutſche Aufklärung die dent A t
gerüſtet ſind, gehören zu dem Jagd Schiffe wurden verſenkt und drei rbä in St r Tr n e niwor

vröſee hin bis nach den Shetland unr ader Schumacher, das Kriegsfahrzeuge ernſtlich be OrkneyJnſeln durchgeführt. Bei dieſer Dr. E. Halle, 18. Dezember.

ereits am 14. Dezember durch den Ab- ſchädigt. tſchuß von zehn der angreifenden 20 Eng a ngge e age wordckorher W Auchtig fallen die deutſchen Schläge aufs gr g9 Unter den verſenkten Schiffen befinden klärungsflugzeuge nach vorbildlicher Er England, wo es ſich bisher nur zu rühren
länder den Gegner mit 50 v. H. Verluſt
nach Hauſe ſchickte. Die Engländer ver
fuchten, in großer Höhe das deutſche Feſt
land zu erreichen, wurden aber von der

den Magen ſchlagen. Und wenn ſie ſetzt
auch in alle Welt die Lügenmeldungen von
threm „Sieg“ über das Panzerſchiff hinaus
poſaunen, dieſe Antwort wird ihnen noch
lange, lange Schmerzen machen. Und dabei
wird es noch nicht einmal unſereletzte Antwort geweſen ſein.

gearbeitet hat. Die ſchönen Redensarten,
mit denen die Kriegshetzer ihr verantwor
tungsloſes Treiben beſchönigt haben, ſind
entlarvt. Deshalb ſehen die Kriegshetzer
jetzt den Augenblick für gekommen an, ihre
wahren Kriegsziele zu enthüllen
und durch die Aufhetzung niedrigſter Raub
inſtinkte die Kriegsluſt ihrer Völker anzu
fachen. Von ſenſationeller Bedeutung iſt die
Ber öffentlichung des Londoner Maſſen

Deulſche Fernaufklärungs- Flugzeuge
verſenkten vier engliſche Kriegsſahrzeuge

ſich das Vorpoſtenboot „Pearl“ und der
Küſtendampfer „Serenity“. Die Beſchädi
gungen der Schiffe ſind durch Schlagſeite
und Brand bzw. Rauchentwicklung feſt
geſtellt worden. Die Schiffsbeſatzungen

ledigung ihrer Aufgaben an verſchiedenen
Punkten zum Angriff gegen feindliche
Schiffe zuſammen. Mehrere Vorpoſtenſchiffe
und Tankdampfer ſowie ſonſtige Fahrzeuge,
die im Kriegsdienſt ſtehen, wurden teils in

Deutſchland in Stücke, macht den
Rhein zur Weſtgrenze und die
Oder zur Oſtgrenze! Gebt Sach
ſen der Tſchechoſlowakei und Hol
ſtein an Dänemark. Nehmt den
Hunnen alle Chancen!
Dieſe wilden engliſchen Forderungen

finden in Paris ein lebhaftes Echo und
weitere phantaſtiſche Erweiterungen. So

at der führende franzöſiſche Jnduſtrielle
vuis Marlio in einer Kundgebung die

fur drrung erhoben, daß „nach dem Kriege
ür lange Jahre eine engliſch-franzöſiſche

Beſetzung ſtattfinde, die ſich nicht nur
auf den Weſten vbeſchränkt“.

Das deutſche Volk nimmt dieſe Heraus

wagte. Es erlebte arge Enttäuſchungen in
den letzten Tagen. Mit Fingern zeigte die
Welt auf England, als es ihm nicht gelang,
die „Bremen“ an ihrer Heimfahrt zu
hindern. Selbſt ſeine Freunde hatten mehrdeutſchen Flak auf die de zurück erleben nach kurger Hegenwehr die Zahr e 7 geln ehig irre re Lon ſeiner angeblich meerbeherrſchenden

getrieben und hier von den deutſchen Auge und brachten ſich in ihren Rettung mit Maſchinengewehren veſchoſſen. Durch lung erwartet. Mit Bewunderung
Jägern zum Kampf geſtellt. Jn dem Lvooten in Sicherheit. Volltreffer eher el Vorroſtenvogte u S tie r dann den ſieghaften
nahezu zwei Stunden dauernden Entgegen engliſchen Falſchmeldungen zwei andere Kriegsfahrzeuge zum ESinken o mirat Graf L e. r r
Luftkampf wurden dann die 34 engliſchen ſind alleinfahrende Dampfer neutraler gebracht, wie ſein Angriff auf die engliſche Ueber
Bomber abgeſchoſſen.

Wir erfahren dazu noch folgende Ein
zelheiten: Es iſt der 18. Dezember,
etwa 14.30 Uhr, auf einem Flughafen in
Norddeutſchland. Da, plötzlich Flieger
alarm! Engliſche Flugzeuge geſichtet! Jn
roßer Höhe nähern ſie ſich dem Feſtland!“Vas iſt alles, was die unmittelbar nach

dem Alarm ſtartenden Flieger zunächſt
wiſſen, und außerdem noch, daß die Eng
länder in un verhältnismäßig rer Zahl
angeſchwirrt kommen. Da ſind die Jäger

Staaten weder innerhalb noch außerhalb (Fortſetzung auf Seite 2) macht iſt jetzt der Entſchluß, das Panzer
ſchiff durch eigene Hand zu verſenken, um
England nicht zu einem billigen Triumph
ſeiner feigen Haltung zu verhelfen.
Zahlreiche moderne Kampfſchiffe zog Eng
land vor der La PlataMündung zuſammen,
um das deutſche Panzerſchiff zu vernichten.
Es ich wirklich ein ſchmerzlicher Hohn auf
jeden ſoldatiſchen Geiſt, daß England ſich
nicht ſcheute und ſchämte, eine Rieſenmeute
auf ein einziges deutſches Panzerſchiff zu
hetzen. Das hat nichts mehr mit militäri

on geſtartet, verſchwinden. Vor ſcher Ueberlegung zu tun, ſchon gar nichtsl en Feinde r mit ſoldatiſchem Angriffsgeiſt, ſondern dasWunderbar iſt das Wetter, blau der iſt nichts anderes als die eingeſtandeneimmel, klar die Sicht. Hoch oben in der
uft ſtehen kleine weiße Wattebäuſche, die

Sprengwolken unſerer Flak. Einen eiſer
nen Gürtel legen die Männer der Flak vor
die deutſche Küſte. Nicht ein Engländer
kommt hindurch. Nach der See zu wird
der angreifende Verband abgetrieben, und
da ſind auch ſchon unfere Jäger heran. Sie
greifen an, zerſprengen den Verband,
ſchießen und ſchießen, was nur heraus will
aus den „Kugelſpritzen“. Engländer
ſtürzen ab, andere kehren um, verſuchen
erneut vorzuſtoßen, aber vergeblich! Nach
einem Kampf von etwa zwei Stunden iſt
von den Engländern nichts mehr zu ſehen.

Bald nach dem Kampf kommen unſere
Jäger auf ihren Flugplatz zurück. Sie
wippen beim Hereinfliegen mit dem„Steert“, die Zurückgebliebenen holen ihre
Sieger im Triumphzug ein. Groß iſt die

reude und groß wird überall die Freude
ein im ganzen Lande. Denn 34 Eng

länder auf einen Schlag, das wirddenen drüben an der Themſe ſchwer auf

Pimpfe sammeln beim Führer
Zwei Angehörige des Deutschen hatten Glüchk.

1Reichsstraßensammlung des Krujegs-

Aufn. PreſſeHoffmann, ZanderMultipler

Sie sammelten für die Dritte
nterhilfswerkes des deutschen Volkes beim Führer

Hinter dem Führer Reichsleiter Bouhler und Brigadeführer Bormann

nackte Feigheit.England hat offenbar jedes Gefühl dafür
verlvren, welch beſchämenden Beweis es
damit liefert, ein einziges Panzerſchiff des
Gegners von einer vielfachen Uebermacht
einkreiſen zu laſſen. Das entſpricht jedoch
ganz der Vergangenheit der britiſchen
Flotte. Noch ſtets hat England nur mit
ungeheuerer Uebermacht andere Flotten
überfallen, meiſt ſogar mitten im Frieden.
Wie ein Wegelagerer kaperte es fremde
Schiffe, wo ſie ihm über den Weg kamen.
Noch das geringſte Gefühl für eine ritter
liche Kampfesweiſe hätte England davon
abhalten müſſen, ſeine ſoldatiſche Ehre ſo
in den Sch m u tz zu treten, wie es das jetzt
durch das rieſige Kräfteaufgebot gegen ein
einziges deutſches Kriegsſchiff getan hat.
Aber wie England noch nie moraliſche
Skrupel gekannt hat, zeigte es auch kein
Gefühl für das tiefbeſchämende Schauſpiel,
das es jetzt der Welt erneut bot.

Doch dieſer moraliſche und ſoldatiſche
Tiefſtand berührt in keiner Weiſe den

e
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Ruhm des Schiffes, das nun durch die
Selbſtverſenkung ſein Ende fand. Dieſer
Entſchluß entſpricht den heroiſchen Taten,
die es vollbrachte. Größer als unſer Gefühl
für den Verluſt iſt unſer SWra DreiMonate lang war „Admiral Graf Spee“
fern der Heimat, allein auf ſich geſtellt, ohne
Stützpunkt und ohne Hilfe, und führte einen
erfolgreichen Handelskrieg gegen England.
Es ſcheute auch die britiſche Uebermacht
nicht. Mit ſeinem Angriff erfüllte es die
Aufgabe, die ihm geſtellt war. Die Herzen
des deutſchen Volkes ſchlagen höher im Be
wußtſein der kühnen Fahrt unſeres Panzer-
ſchiffes, und ungauslöſchlich wird unſere Er
innerung an ſeinen heldenmütigen Kampf
gegen eine feindliche Uebermacht ſein.

Der Lügenlord Churchill wird gewiſſen
JIos genug ſein, die Selbſtverſenkung des
Panzerſchiffes in einen engliſchen Sieg um
zulügen, und dabei verſchweigen, daß ein
Durchbruch des „Admiral Graf Spee“ in
dem Augenblick ausſichtslos war, als eine
ganze Meute moderner britiſcher Kriegs
ſchiffe ſich vor die Mündung des La Plata
legte, um den Angriff zu eröffnen, noch
bevor das Panzerſchiff Manbvrierfreiheit
gehabt hätte. Nicht im offenen Kampf ging
unſer Panzerſchiff verloren, ſondern durch
die feige Zuſammenziehung einer vielfachen
engliſchen Uebermacht, und leider auch durch
einen Bruch des Völkerrechts, deſſen ſich die
Regierung von Uruguay ſchuldig machte
Unter dem Druck Englands und Frankreichs
verweigerte ſie dem „Aömiral Graf Spee“
die Liegezeit im Hafen bis zur Fertig
ſtellung ſeiner Reparatur, die ihm nach
internationalem Recht bis zur Wiederher
ſtellung ſeiner völligen Seetüchtigkeit zu
ſtand. Nach dem Seegefecht log die engliſche
Regierung bekanntlich, daß „Admiral Graf
Spee“ wegen ſchwerer Beſchädigungen im
Hafen von Montevideo Zuflucht geſucht haben
ſollte. Dann aber zwang ſie die urugu-
ayiſche Regierung, dem Panzerſchiff die
Liegezeit zu verweigern mit der Begrün
dung, daß es abſolut ſeetüchtig ſei, und des
halb eine längere Liegezeit nicht bean
ſpruchen könne. Gegen dieſes Manöver hat
Deutſchland in Uruguay ſchärfſtens prote
ſtiert. Nach dieſem ſchmählichen Verhalten
hatte das Panzerſchiff nur noch die Wahl,
ſich internieren zu laſſen, oder ſich einem
ausſichtsloſen Kampf auszuſetzen. Der
Führer und Oberſte Befehlshaber der
Wehrmacht faßte jedoch den ſoldatiſchen Ent
ſchluß, das Schiff durch eigene Hand ver
ſenken zu laſſen.

Das Panzerſchiff „Aömiral Graf Spee“
iſt nicht mehr. Aber ſein Geiſt beſeelt alle
deutſchen Soldaten, beſeelt das ganze
deutſche Volk. Was England nur durch
räuberiſche Erpreſſung erreicht, holt Deutſch
Iand ſich in ehrlichem Kampf. Es antwortet
auf die neueſte engliſche Freveltat mit dem
Entſchluß: „Nun erſt recht Die Ver
nichtung des „Admiral Graf Spee“ iſt eine
deutſche Antwort an England Aber nicht
Hie etnglge. Zu Hein Abſchuß von zehn eig
liſchen Hliegern, den wir geſtern melbeten,
kommt nun die Freudenbotſrhaft, baß in
einem Luftkampf mit 44 mvobdernſten eng
liſchen Flugzeugen 34 von deutſchen Flie
gern abgeſchoſſen wurden. Die Begeiſterung
des deutſchen Volkes iſt groß, denn es emp
findet auch dieſen Luftſieg als eine
deutſche Antwort auf die engliſiche Ruch
Ioſigkeit. Schlag auf Schlag fällt auf Eng
Iand nieder. Seine Untaten werden bitter
gerächt; nicht nach der Methode Auge um
Auge, ſondern viele Schläge für einen.
Herr. Churchill vermag ſie allein aus den
letzten Tagen kaum noch zu zählen. Unſere
Flieger verſenkten engliſche Kriegsfahr-
zeuge, jagten einen Geleitzug auseinander,
vereitelten engliſche Luftangriffe und kämpf
ten ſchließlich ſogar einen Maſſenangriff
des Feindes miti einem Erfolg nieder, wie
er bisher auf einen Schlag noch nicht zu
verzeichnen war.

Dennoch gefallen ſich engliſche und fran
zöſiſche Schreiber und Schwätzer in der
Phraſe: „Schlagt Deutſchland in
Stücke Nun, zunächſt haben wir immer
noch geſchlagen und werden auch weiter
ſchlagen, wo der Feind ſich zeigt. Deutſch
land zu zerſchlagen, ihm den Rhein zur
Grenze im Weſten und die Oder zur
Grenze im Oſten zu machen, Sachſen einem
wieder hergeſtellten Tſchechen-Staat auszu
iefern und Schleswig-Holſtein an Däne-

mark zu bringen, das ſind Reminiſzenzen
aus der Zeit von Verſailles, die noch in
Köpfen ſpuken, die ſeitdem nichts zugelernt
haben und auch die neue Zeit verſchliefen.
Dieſe dummdödreiſte Provokation zeigt uns
jedoch, was man mit Deutſchland vor hat,
wenn es den Krieg verlöre. Auf dieſe
Hirngeſpinſte iſt der geſtrige deutſche Luft
ſieg eine Antwort, die den Engländern und
Franzoſen zu denken geben wird. Es iſt
eine deutſche Antwort, auf die noch
manche andere folgen werden.

Enkſpannung

zwiſchen Japan und Amerika
Tokio, 18. Dez. In einem Kommuniqué

des Außenamtes wird mitgeteilt, daß in
der heutigen eineinhalbſtündigen Be
ſprechung zwiſchen dem Außenminiſter
Nomura und dem amerikaniſchen Botſchafter
Grew die Unterredung über verſchiedene
Probleme des Chinakonfliktes in konſtruk-
tivem Geiſte geführt worden ſei, um die
den japaniſch- amerikaniſchen Beziehungen
entgegenſtehenden Hin derniſſe zu be
ſeitigen.

Der Sprecher des Außenamtes bemerkt
in dieſem Zuſammenhange, das bisherige
Ergebnis der Beſprechungen zwiſchen No
murg und Grew ſcheine nach Anſicht politi-
ſcher Kreiſe gewiſſe Möglichkeiten
für eine Entſpannung zu eröffnen,nachdem Japan geneigt ſei, teilweiſe Er
leichterungen für den Jangtſe dritten
Staaten zu machen.

teſunken

das ruhmvolle Ende des Admiral Graf spee
Auf Befehl des Führers von der Besotzung seſbst gesprenqt

Berlin, 18. Dez. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Zwiſchen Moſel und Pfälzer Wald war
das Artilleriefener von beiden Seiten etwas
lebhafter. Die Luftwaffe führte ihre Auf
klärung über Oſtfrankreich und der Nordſee
durch. Hierbei ſtießen die deutſchen Flug
zenge im Norden bis zu den Shetlands, im
Süden bis Portsmouth vor. Sie vertrieben
an mehreren Stellen engliſche Vorpoſten
ſchiffe und Küſtenwachboote von ihren
Standorten. (Die MNgZ. berichtet an
andérer Stelle ausführlich darüber. Die
Schriftl.) Ein Vorpoſtenſchiff wurde durch

Bombenwurf verſenkt. Am Abend verſuch
ten engliſche Flugzenge, die deutſche Küſte
anzufliegen.

Das Panzerſchiff „Admiral Graf
Spee“ hat die zur Wiederherſtellung ſeiner
Seefähigkeit benötigte Friſt von der
urnguayiſchen Regierung nicht bekommen.
Der Führer und Oberfte Befehlshaber
der Wehrmacht hat deshalb dem Komman
danten den Befehl gegeben, das
Panzerſchiff außerhalb der Hoheits-
gewäſſer ſelbſt zu ſprengen und zu ver
nichten. Dies iſt am 17. Dezember gegen
20 Uhr geſchehen.

Schärſſter deutſcher Proteſt
Berlin, 18. Dez. Die Reichsregie-

rung hat durch ihren Geſandten in Uruguay
bei der Regierung von Urngnay ſchärf
ſtens proteſtiert, weil die uru
guayiſche Regierung dem havarierten
Panzerſchiff „Admiral Graf Spee“ unter
flagrantem Bruch internationalen Rechtes
und Brauches die hiernach ſelbſtverſtändliche
Friſt zur Herſtellung der Seefähigkeit ver
weigert hat.

Hunderke von Telegrammen

Buenos Aires, 18. Dez. Nach dem Be
kanntwerden der Selbſtverſenkung des
„Abmiral Graf Spee“ durch die eigene
Beſatzung erhielt die deutſche Botſchaft in
Buenos Aires aus deutſchen und argen-
tiniſchen Kreiſen Hunderte von Tele
grammen, Briefen und Telephon-
anrufen, in denen Stolz und Be-

wunderun für die deutſche Kriegsmarine und fur die Taten des Panzer
ſchiffes „Admiral Graf Spee“ gegenüber der
rieſigen Feindmacht zum Ausdruck kommen.
Beſonders hervorzuheben ſind die ſpontanen
Ausbrüche der Bewunderung aus argen
tiniſchen Offiziers und Marinekreiſen, die zur Wahrung der ſtolzen
Tradition der deutſchen Flotte ihren Glück
wunſch ausſprachen.

„Exeker“ ſah aus
wie ein großes offenes Kuderbook!

New York, 18. Dez. Die „New York
Times“ meldet aus Montevideo, die Schiffs
lotſen in Bahia Blanca, die den engliſchen
Kreuzer „Exeter“ ſahen, als er ſich in Rich
tung Falklandinſeln bewegte, erzählten, das
Kriegsſchiff habe ausgeſehen wie ein

großes offenes Ruderboot ſovielvom Oberdeck ſei wegge ſchoſſen.
Der militäriſche Mitarbeiter der „New

Hork Times“, Baldwin, ſchreibt, es wäre
ganz falſch, das Gefecht bei Monktevideo als
großen britiſchen Sieg hinzuſtellen. Das
deutſche Schiff habe den Engländern mehr
Schaden zugefügt, als es ſelbſt erlitt. „Graf
Spee“ ſei dieſem konzentrierten Feuer dreier
Kreuzer ausgeſetzt geweſen, während er ſelbſt
das Feuer verteilen mußte. Daher treffe
nach wie vor das Urteil Marineſachverſtän
diger über die deutſchen Panzerſchiffe zu,
nämlich daß dieſe wohl von einer Flottille
mehrerer feindlicher Kreuzer geiagt und
ſchließlich zerſtört werden könnten, daß die
feindlichen Kreuzer aber dabei ſchwer zu
gerichtet würden. Der „Graf Spee“ habe
ſeinen Zweck, feindliche Handelstonnage zu
verſenken und die alliterten Streitkräfte vom
eurvpäiſchen Kriegsſchauplatz ſtrategiſch abzu
lenken, vollauf erfüllt.

7

er eine nette
Aufmerksamkeit sucht,

schenkt:

AriikaAn

SSSOklaewC,c,kquTr— um

Geleikzug jagt auseinander
Die cleutschen Aufhlärer über cler Nofcksee ſsfegreſch

(Fortſetzung von Seite 1)
Drei weitere Kriegsfahrzeuge, dar

unter das Vorpoſtenboot „Pearl“ und
der Küſtendampfer „Serenity“ zeigten
ſchwere Schlagſeite, Brand und Rauchent
wicklung. Die Schiffsbeſatzungen verließen
nach kurzer Gegenwehr ihre Fahrzeuge und

chrachten ſich auf Rettungsbopten in Sicher
t heit. Bald darauf ſind dieſe Vorpoſtenbvote

Das Auftauchen der deutſchen Flugzeuge
genügte, um unter den britiſchen Schiffen
größte Unruhe auszulöſen. Zahlreiche

Beſatzungen von Schiffen, die gar nicht an
gegriffen wurden, flüchteten trotzdem in die
Rettungsboote. Eine Anzahl deutſcher Auf
klärungsflugzeuge griff u. a. einen Ge
leitzug an, der von engliſchen Kriegs
fahrzeugen begleitet war. Nachdem die erſte
Bombe unter die Schiffe fiel, ſpritzte der
Geleitsgug in allerichküngeh auseinander Mehrere

Exploſiönen könnten beobachtet werden Die
angreifenden Aufklärungsflugzeuge wurden
von britiſchen Kriegsſchiffen und von der
Küſtenflak unter Feuer genommen, das die
deutſchen Flieger jedoch nicht errejchte.

Erbitterte Kümpfe in Finnland
Gr obe Schlacht im Norden Finnlands im Gonge

Helſinki, 18. Dez. Auf der Front nörd-
lich des Ladoga-Sees machten die
Ruſſen einen neuen Angriff gegen die fin
niſchen Stellungen weſtlich von Loimolg,
während vom Tolvajärvi- Abſchnitt Teil
erfolge der Finnen gemeldet werden.

Auf der Pätſamo- Front wird die
große ruſſiſche Offenſive erbittert fortgeſetzt.
Die ruſſiſchen Luftſtreitkräfte haben die zum
Eismeer führende Straße zwiſchen Salmi-
järvi und Virtaniemi bombardiert, um dem
auf dem Wege befindlichen finniſchen Nach
ſchub die Möglichkeit zu nehmen, den im
äußerſten Norden ſtehenden Poſten zu Hilfe
zu eilen.

Ein neuer Kampfabſchnitt findet ſich öſt
lich von Agläfärvi, wo ſich großeTruppenmaſſen auf beiden Seiten geſam
melt haben.

Wie in Helſinki verlautet, wurdendie Verſuche der ruſſiſchen Truppen, einen
Keil in die Mannerheim-Linie zu treiben
und damit gleichzeitig einen Flankenangriff
gegen den linken Flügel der finniſchen Ver
teidigung zu unternehmen, am Montag
fortgeſetzt. Obgleich der Vorſtoß der Ruſſen
in dem kareliſchen Sektor bedeutend ſchlag
kräftiger iſt als bisher, ſcheinen die

Fin nen bis jetzt ihre ausgebauten Stel
lungen zu halten. Die ruſſiſche Ar
tillerie bombardierte am Montag die
ftnniſchen Linien, wobei große Tankeinhei-
ten am Angriff teilnahmen. Die Haupt
kämpfe ſpielen ſich am Nordufer des Tai-
paleen- Fluſſes bei der Einmündung in den
Ladoga-See ab. Die Ruſſen beabſichtigen,
die Eiſenbahnlinie, auf der die Finnen
Truppennachſchub ſowie Kriegsmaterialien
erhalten, abzuſchneiden.

Auf der finniſchen Nordfront iſt, ſo be
ſtätigt Helſinki, eine große Schlacht im
Gange. Die ruſſiſchen Panzerwagen
rollen nunmehr ſeit den letzten 24 Stunden
in nicht abreißender Kette in ſüdlicher
Richtung längs des Pasvik- Fluſſes. Die
Finnen hoffen, den ruſſiſchen Vormarſch
18 Kilometer ſüdlich von Salmijärvi bei
Kſakamo aufzuhalten, da hier das Gelände
hügelig wird und von den Finnen in den
letzten Wochen militäriſch befeſtigt worden
iſt. Die Ruſſen haben bereits am Sonntag
abend den Kontakt mit den Finnen in
dieſem Kampfabſchnitt aufgenommen
und bis zum Montagnachmittag hatte ſich
die Vorpoſtentätigkeit in einen erbitterten
Kampf verwandelt, an dem auch ſchwere
Artillerie mitwirkte.

MN?-Rundschau
Anläßlich des Ablebens des Präſidenten

der Republik Panama Dr. Aroſemena hat
der Führer dem ſtellvertretenden Präſidenten
der Republik Panama und der Gattin des
Verſtorbenen telegraphiſch ſein Beileid
übermittelt.

Die engliſche Admiralität ſah ſich am
Wochenende geghtigt mitzuteilen, daß auch
der nördliche Teil der Oſtküſte
durch Minen unbefahrbar geworden ſei.
Durch die neue Minenſperre werde in erſter
Linie die Tyne-Mündung mit dem Hafen
Newcaſtle betroffen. Mehrere Nordſee
äfen in Schottland ſind nur unter größter
i r auf den Schiffahrtsſtraßen er

reichbar.
Der Vorſitzende des franzöſiſchen Aerzte

verbandes, Cebrie, lenkt in einem Artikel
des „Jour“ die Aufmerkſamkeit auf den
ſkandalöſen Zuſtand, daß e ruderte und aber
Hunderte von jüdiſchen Aerzten im Hinter

land praktizieren, während die franzöſiſchenMediziner an der Front ſtehen. zvkiſch

Der Milchpreis für Paris, der erſt vor
vier Wochen eine Erhöhung um 19 v. H.
erfahren hat, iſt erneut von 2 Fr. anf210 Francs heraufgeſetzt worden. Für das
Jahr 1939 iſt dies bereits die dritte Ver
tenerung des Milchpreiſes.

Am Sonntag hat die Pariſer Zeitung
„Journal des Débats“, das bisher von der
Schwerinduſtrie finanziert wurde, ſein Er
ſcheinen eingeſtellt, während die „Ordre“ ihre
tägliche Ausgabe auf zwei Seiten zurück
ſchrauben mußte. Das berüchtigte chauvi
niſtiſche Blatt, die „Epoque“, hat nur noch
Mittel r fünfzehn Tage zur Verfügung.

Gegenüber gewiſſen im Ausland um
laufenden Gerüchten erklärt der norwegiſche
Generalſtab, daß die Ruſſen während derruſſiſchen Hperationen gegen Finnland die
norwegiſche Grenze nicht verletzt hätten.

Himmel

Schiffsbefchlagnahmungen

in England
bo. Amſterdam, 18. Dez. (Eig. Meld,)

Nach einer Meldung des Haager „Het Vader
land“ hat die engliſche Regierung eine große
Anzahl von britiſchen Schiffen beſchlag
nahmt. In engliſchen Reedereikreiſen
herrſche deswegen eine große Beſorgnis.
Nachdem die engliſche Regierung vergebens
verſucht hatte, von den neutralen Reedereien
Schiffe zu chartern, ſieht ſie ſich jetzt veran
laßt, zu dieſer 3wangsmaßnahme zu
greifen um die Lebensmittelzufuhr ſicherzu

ſtellen Bekanntlich haben die engliſchen
Reeder es vorgezogen, die eigenen Gewäſſer

zu meiden und ihre Schtffe fern der Heimat
fahren zu laſſen.

Der norwegiſche Dampfer „Jot un
ging, wie aus London berichtet wird, an der
Nordoſtküſte Englands auf Grund. Die Be
ſatzung ging in die Rettungsbvoote und
urree in einen naheliegenden Hafen ge

racht.

Der in Trontheim beheimatete norwe
hl Dampfer „Strindheim“ (460

onnen) iſt in der Nähe der ſchottiſchen
Küſte geſunken, nachdem er wahrſcheinlich
auf eine Mine gelaufen war.

Der in New York eingetroffene ameri
kaniſche Dampfer „Black Condor“ der
BlackDiamondLinie meldete einen neuen
britiſchen Poſtdiebſtahl. Der Dampfer
wurde auf dem Weg nach Rotterdam vom
5. bis zum 17. November in Weymputh zu
rückgehalten wobei die Engländer ſämtliche
162 Poſtſäcke, von denen ein großer Teil
USAPoſt für neutrale Länder enthielt, bes
ſchlagnahmten.

Chamberlain mit einigen miniſter

Kollegen unzufrieden
Amſterdam, 18. Dez. Der politiſche Korre

ſpondent des „Daily Herald“ hält es nicht
für ausgeſchloſſen, daß Chamberlain nach
den Weihnachtsferien Umbeſetzungen
in der Regierung vornehmen werde.
Es werde davon geſprochen, daß drei
Miniſter vielleicht auf. andere Poſten ver
ſetzt werden könnten, und zwar ſeien das
der Landwirtſchaftsminiſter DormanSmith,
Ernährungsminiſter Morriſon und unter
Umſtänden auch Geſundheitsminiſter Elliot.
Auch das Jnformationsminiſterium bereite
Chamberlain Schwierigkeiten Chamber
lain werde ſtändig gedrängt, den General
direktor des Preſſebüros, Monckton, zum
IJnformativnsminiſter zu ernennen Außerdem werde davon geſprochen, daß der kon
ſervative Abgeorönete Amery einen hohen
Poſten im Kabinett erhalten könnte.

Frau Jnga Ley
beſcherte 400 Bergmannskinder

Bochum, 18. Dez. Für 400 Kinder der in
den letzten Jahren verunglückten Bergleute
veranſtaltete Frau Jnga Ley am Sonntag
in Bochum eine eindrucksvolle weihnachtliche
Feierſtunde.

Nach dem Ablauf eines reichhaltigen
Programms für die Kinder und deren An
gehörige ergriff Dr. Ley das Wort zu einer
kurzen Anſprache, in der er u. g. darauf hin
wies, daß gerade in dieſer Zeit die deutſchen
Menſchen das Bedürfnis fühlten, zu einey
einigen großen Familie zu werden.
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Familien Anzeigen

Statt beſonderer Anzeige.
Am 16. Dezember 1939 verſchied am Herzſchlag mein
lieber, guter Mann, unſer geliebter Papa

Gottfried Freiherr von Düring
Oberſt und Kommandeur

Ritter des Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern,
Ehrenritter des Johanniterordens

Jlſe Freifrau von Düring,
HGHeb. von Waſielewski

Mette Ferber, geb. Freiin von Düring
Oda Frein von Düring
Ernſt Ferber, Oberleutnant und Adjutant

eines Jnfanterie- Regiments
Halle (Saale), den 17. Dezember 1939.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 20. Dezember, 11 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtalt, anſchließend Leberſührung zur Beiſetzung
in Cottbus. Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Jietät M. Burkel,
Kl. Steinſtraße 4, entgegen. Von Beileiösbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Am 16. Dezember 1939 verſtarb unerwartet an einem Herzſchlag

Oberſt Gottfried Freiherr von Düring
Ritter des Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern ſowie anderer Kriegsorden.

Mitten aus harter, ſelbſtloſer und erfolgreicher Arbeit für Führer, Volk und Vaterland

in Krieg und Frieden hat dieſen beſonders verdienten Offizier der Tod von uns genommen.

Oberſt Freiherr v. Düring war ein wahrhaft deutſcher Mann und Offizier von aus
geprägtem ſoldatiſchen Empfinden und großer menſchlicher Güte, dem die Herzen ſeiner

Kameraden und Untergebenen gehörten, wie ſelten einem Vorgeſetzten.

Wir werden ſein Andenken in hohen Ehren halten.

Leonhardi
Oberſt und Kommandeur eines Artillerie Erſatz Regiments

Naumburg a. S., den 16. Dezember 1939.

Am 16. Dezember 1939 verſchied infolge Herzſchlags

der Oberſt und Kommandeur
Gottfried Freiherr v. Düring

ehem. Kommandeur des Wehrbezirks Halle
Ritter des Hohenzollernſchen Hausordens mit

Schwertern und anderer Kriegsorden

Ein Soldatenleben voll Pflichttreue und Kamerad
ſchaft iſt vollendet.

Ehre ſeinem Andenken!

Nach langer Krankheit entſchlief am Donnerstag,
dem 14. Dezember 1989, unſere Mitarbeiterin
Fräulein

Charlotte Michaelis
Wir verlieren in ihr eine treue und zuverläſſige
Mitarbeiterin und werden ihr Andenken ſtets
in Ehren halten.

Der Betriebsführer

Am 16. Dezember verſtarb plötzlich und völlig
unerwartet unſer führendes Mitglied
Oberſt Freiherr von Düring

Ritter des Hohenzollernſchen Hausordens
mit Schwertern.

Jederzeit hat er vorbildlich ſeinen alten Kame
raden die Treue gehalten und hat ihnen gern
mit Rat und Tat zur Seite gen Auf ſeine
Veranlaſſung iſt unſere Ordensgemeinſchaft ge
gründet, die ſeiner Anregung und Förderung

Jm Namen alles verdankt der Vereinigten Färbereien und Wäſchereien.der Offiziere des des Wehrbezirks Ordensgemeinſchaft der Ritter des PourBeurlaubtenſtandes kommandos le menſe und des Hohenzollernſchen Ammendorf, en 18. Dezember 1980.
im Wehrbezirk Halle Halle Hausordens mit Schwertern ſowie der

Grun,
Oberſt und Kommandeur des Wehrbezirks Halle

Jnhaber des goldenen Verdienſtkreuzes
im Gau Halle- Merſeburg.

Familien Anzeigen
in die M

Nach längerer Krankheit verſchied nach
einem Leben von raſtloſer Arbeit meine
liebe Frau, unſere treuſorgende Mutter,
Schwieger, Groß und Urgroßmutter und
Schweſter, Frau

Bertha Hirſch
geb. Dietrich

im 80. Lebensjahre.
Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Ernſt Hirſch.
Drobitz, den 16. Dezember 1939.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem
20. Dezember 1939, 14.30 Uhr, in Drobitzſtatt.

Am 17. Dezember um 15.30 Uhr verſchied nach
kurzem, ſchwerem Leiden mein herzensguter

anmn, Vater, Schwiegervater, Bruder und
Großvater

Hermann Kretzſchmar
im Alter von 64 Jahren-

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Witwe Kretſchmar und Kinder

Halle (S.), Sedanſtraße 7.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
21. Dezember um 13 Uhr in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Von
Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen.

Durch das am Dezember erfolgte Ableben ſeines verehtten
Präſidenten, des Herrn e e ru IOberſt Freiherr G. v. Düring
hat der Sächſiſch- Thüringiſche Renn- und Pferdezuchtverein einen
ſchmerzlichen und unerſetzlichen Verluſt erlitten.
In vorbildlich geſchickter Weiſe hat er den Verein in den letzten drei
Jahren geleitet und ihm durch ſein liebenswürdiges Weſen viele neue
Freunde zugeführt.
Der Verein wird ſeiner ſtets in Verehrung und Dankbarkeit gedenken.

Halle, den 18. Dezember 1989.

Borſtand und Gefolgſchaft des Sächſiſch
Thüringiſchen Renn und Pferdezuchtvereins e. V.

Auskunft über Beſeitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie ſo

Stottern
J fort koſtenlos und unverbindlich von
ehemaligem ſchwerem Stotterer, der
ſelbſt durch die Tiefen ſeeliſcher Zer
rüttungen gegangen iſt, (Falls u
ſendung im verſchloſſenen Umſchlag
ohne Aufdruck gewünſcht wird, bitte

Am Sonntagvormittag verſchied plötzlich h. um Einſendung von 24 Rpf. in
unſere liebe Kuſine und Tante, Fräulein Briefmarken.) Prakt. Aerzte und

Lehrer, die ſelbſt Stotterer waren,Margarete Moue wurden nach anderweitigen Mißerfol
ren durch meine Methode in 10 bisLehrerin i. R. 20 Tagen gründlich und dauernd

im Alter von 73 Jahren. von ihrem Uebel befreit. Originalzeugniſſe zur Verfügung. Keine AnDie trauernden Hinterbliebenen. re r n
a Z5ypnoſe. ur die Sprechangſt mue g S. 73 t Dezember 1939. durch ſyſtematiſchen Neuaufbau der
r. Brauhausſtr. 18. Sprache beſeitigt werden.

Die t dis ung et am i dem 35jährige Praxis20. Dezember, 14. r, von der Kapelle des iSüdfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranz S. Warnege, Aerlin S 68
ſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Seydelſtraße 31 a.
M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen.

Am Sonnabendabend entſchlief nach langem,
ſchwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter
und Oma, Frau

Anna Stummer
geb. Kamm

im Alter von 67 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle (S.), Merſeburg und Zörbig.
Beerdigung Mittwoch, 13.45 Uhr, auf dem
Südfriedhof.

e

Für die vielen wohltuenden Beweiſe herz
licher Anteilnahme, die uns beim Heimgange
unſeres lieben Entſchlafenen, des Stellwerks

Wilhelm Hildebrandt 4 Sſatt Karten J
von allen Seiten, beſonders aber von ſeinen Für die anläßlich unſerer Vermählung uns
i ne züteil wurden, danken hier zugegangenen Glückwünſche und Geſchenke
ur erzliMarie Hilbebrandt geb. Günther ſagen wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank

und alle Hinterbliebenen Guſtav Lorenz und Frau Liesbeth
Halle (S), den 18. Dezember 1930. Sanitätsunteroffizier geb. Meißner So ein feines
Dryanderſtraße 1. Alt tädt dränſtädt, den 18. Dezember 1939. Kino- Märchen

das ist was für Fritz und Klärchen,
kleine wie auch grotze Leute

Vor T z ja, ein Heimkino macht Freude!F S x Suverge a F t rennt za der Sägefisch 2e 2 777 e alante Schupoe reude kauft laufend 2 en e W e s
li S otkappehen un er Womitten nen 3 2 1 ee r e.meister eddi nboereiſem Schmeerstr. 12 er 8feldstecher Operngläs er

Stielbrillen

Brillen und Efuls riefen Abenz a begenrte Weihnachtsgeschenſce Könlgstrahe 24/25. Schmeerstraße 9,

S ß Baromeiter Thermomefer 5 A n Grohe Ulrichstrahe 54.ztaatl. geprüft. F j toh uswaOper v Smem in 9 E. MIeuer, Briefmarkenhandlung, JBrüderstraße 16, am Narkt Ruf 36375 Martinstrahe j j onkawmllien-An eigen gehören d. In
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Ab heute bis einschliesten
Donnerstag tägl. 8. 30 Uhr

einer der
vfärksten und schönsten

Filme des Jahres

Crenzkeuer
a

Ein Wundervoller Fm

Heute, Dienstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Der Figeunerbaron
Operette von Joh. Strauß.

Mittwoch, 20 bis nach 23 Uhr

Krabella
Lyriſche Komödie v. Rich. Strauß.

Wir bringen

Ab heute Dienstag
Das von echtem Volkshumor

sprechende

Hilitär- Lustspiel
Zwei gute

Große Ulrichstraße 51
Ab heute Dienstag

wie sie Halle noch nie erlebt hat!

Ein großer spannender
Abenteurer-Film

mit

Wealiace Bervry
Robert Tapylon

in dem Metro-Film
überc nBe es c s o nS W g. ger durch eine erregende Ereignis-S fülle ung aie mireißende Kupet aum e h ameraien e erlebnie wird.

Ein heiterer Film aus dem Sol
datenleben in der Etappe.
Einquartierung mit Hinder-
nissen. Zrei gute Kamse-
raden, die sich aus Eifersucht

nie vertragen können.

Der gewaltige deutsche in den Hauptrolienzwei ScharfschützenFlieger F im 2 r z des umarse E PaulhörhigerfFritziampers
g und eine Lustspiel-Besetzung,

wie sie sein muß.

Jessie Vihrog, RudolfPlatte, Hugo Fischer-
I Köppe, Hans Hermann-

Schaufuß, Hans Arn-
stfaecdt u. a

Jeder Witz ein
Volltreffer!

Wohl selten wird ein Militär-
schwank eine so restlose Hei-
terkeit erzielen und dabei
doch. wahr und echt bleiben
wie dieser. Was man in ihm
erlebt vor allem die durch

Mit
Attila Hörbdiger, Gerda Haurn:

Georgia oil, Vera Hartegg
Hans A. von Schlettow

Augenſ vaben urriit!

in seinem bisher besten LustspielAm nieveckpiatz
Unbeschreib]. Erfolg

9ör Vergoſung

kin Drama von gewaltigem usmab

kin kihm von witreibender Handlung

Kuſturim WMocnens ehe
Kundfunkgerate

Werktags: 3.45 6.00 8.30 Uhr Be leuchtungskörper
Für Jugendliche nicht zugelassen! vo n

i mützzachz, Steinweg 33
Ruf 253 86

Schaupreiswert
Weinhaus am Hallmarkt

Altes

Silber
Vorkriegsgele, kaui

Kaffeehaus 5 VO S SſohenzoſlernDer repräsentative Film unserer
herrlichen Luftwafſfe

ChristianKayssler, KarlMartell n e Ka Geietstt. o l dhmnmeradschaft, ist. so levens- ipziger sOtto Wernicke, Hermann Braun o n datle en e eCarsta Löck, Paul Otto gdert. daß jeder wirkliche 8 52571, C 0731e en Er Zs innen Se mitn innerungsfest begehen KannBilder Aie uns den an Stunden köstlichen Humors leute großer r 9und eechter Kameradschaft.
Die Erlebniese, welche die
beiden guten Kameraden in

Atem stocken lassen
Bilder von überwältigendem

Eindruck ded e reEin bedeutsamer Abend des re ud u Teig auſ ne 1ren mer ger er. haben. sind tausegndfach Tor men Das große Anzeigenwerbungger gekommen. in ihnen bricht Beginn 19 Un Uhrengeſchäft,g i immer a u deutsche eginn r gleine Ulrichſtr. 35 in derZemüt hervorJugencſiche zugelassen! eWerktags: 3.45, 5.55, 8.25 Uhr zu gelassen! z n v mine De koncaugen Mitgtie6.00 der RsvCAPITOI,
Lauchstädter Str.

Heuis s Donnerstag
der aufregende Abentedr erfim

d S S a W C W

Das große

Weihnachts-
Fest ogramm

Carola Hshn, Ursuſa Grabley,

Eute deutsche
Hansi Arnstaecdt, Albert Florath,
Luciwig Schmitz, Walter Schuller,
Olga Limburg, Marianne Stanior,

Ilse Stobrawa, Bruno Fritz
Noch nie hat Heinz Rühmann seinem Humor so
viel menschliche Wahrhaftigkeit verliehen, wie in
diesem heiteren Spiel um einen sonnigen kleinen

Jungen.
Selbst der ernsteste Mensch unterliegt dem Humor,
dem geistreichen Witz und der feinempfundenen

Heiterkeit dieses herrlichen Lustspieltilms!
In diesem Film

übertrifft Heinz Bühmann
sich selbst

Lachen lachen lachen
und doch die Geschehhisse natürlich mitempfinden,
das ist die Stärke dieser einmeligen Filmschöpfung.

3 Tage
25., 26. und 27. Dezember 1939

124 und *28 Uhr
Abends Tanz

bitte benutzen Sie im eigenen
ine esse den Vor verkauf.

Roter Turm und Saalschloß
Numerierte Plätze nachm. 60,
abends RM. 27. Dezember
das ungekürzte Progr. nachm. 0,30,

abends 0,50.
e

Maikammerer
Rücdesheimer
Ssuntersblumer
Alfer Herrenberg

Na
e ee a

tieure bis Donnerstag
Ein Film, der die Herzen im

Sturm erobertP I mm ne ue
drei Menschen ringen um

eine Frau We R M o 0Tobis-Wochenschau, Kulturfilm
Anfang ifsglich 6 und 8.15 Uhr

im rünterhait
Ein Film aus dem Westen
Amerikas mit Willam Boyd

S e Tägl. 4.00 6.10 8.20
Für lugenchiche nicht zugelass enl

Kolfurfilm: Rund um den Reifträger.

Sie neueste Tehbis Tonweehe
Die Jugend darfsich tüchtig mitfreuen

Pfänder- Verſteigerung
Die öffentliche Verſteigerung der Pfänder aus den

Monaten Februar und März 1939 findet vom 11. Januar
1940 ab im Verſteigerungslokal An der Marienkirche 4“

ſtatt. hBeginn täglich 9 Uhr.Bekanntmachung hin atte Werk n ne wer anren aller Art, Betten, Leib un ettwäſche, Schuhwer

über das Ausbeſſern von Schuh Kleidungsſtücke neu und getragen Pelze u. a.wer Pfandſcheinerneuerung aus März 1939 nur bisSonnabend, den 6. Januar 1940.
Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß nach dieſem

Termin keinerlei Erneuerungen mehr vorgenommen werden
können. Somit iſt es ausgeſchloſſen, noch an den Tagen
vor Beginn oder noch während der Verſteigerung zu
erneuern.Erzielte Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt ab
gehoben werden.

18. Dezember 1939. Leihamt der Stadt Halle.

J. Es hat ſich als notwendig erwieſen, das Ausbeſſern
von Schuhwerk planmäßiger als bisher vornehmen zu laſſen.
Die Dringlichkeit einer Schuhreparatur kann immer nur
für ein Paar Schuhe für jeden Einwohner anerkannt
werden. Es wird daher mit ſofortiger Wirkung angeordnet,
daß jeder Einwohner nur ein Paar Schuhe zur Wieder
inſtandſetzung bringen darf. Wer z. Zt. darüber hinaus
weitere Schuhpaare ſeiner Annahmeſtelle (Schuhmacher
meiſter uſw.) zum Ausbeſſern übergeben hat, muß dieſe
Schuhe bis zum Sonnabend, dem 30. Dezember 1939,
wieder abholen. Ueber die bis zu dieſem Tage nicht ab
geholten Schuhe, die über die feſtgeſetzte Zahl von einem
Paar Schuhe hinausgehen, wird das Wirtſchaftsamt weitere
Verfügung treffen.

2. Jeder Einwohner darf ſich immer nur an dieſelbe
Annahmeſtelle mit ſeinen Schuhausbeſſerungen wenden. Als
Ausweis darüber wird die Kleiderkarte auf der Vorderſeite
links unten von der Annahmeſtelle mit Firmenſtempel ver
ſehen, und zwar bei der Ablieferung der Schuhe zur Jn
ſtandſezung. Sowohl bei der Annahme als auch bei der
Ausgabe der Schuhe iſt die Kleiderkarte vorzulegen. Die
Annahmeſtelle ſetzt bei jeder Ausgabe das Datum neben
den bereits bei der Einlieferung angebrachten Firmen
ſtempel.

Für das eine bei der Annahmeſtelle befindliche und bei
ihr zur Inſtandſetzung verbleibende Paar Schuhe iſt die
Abſtempelung ebenfalls bis zum 30.. Dezember 1939 herbei
zuführen.

3. Nach einer Anordnung der Reichsſtelle für Lederwirt
chaft iſt der Schuhmacher nicht mehr verpflichtet, auf Be
tellung die Schühe zu beſohlen, wenn eine Ausbeſſerung

arſchauer Zeitung
erſcheint ſeit dem 12. November 1939 als Oeutſſch

ſprachioe Zeituno im Generalgouvernement
für die beſeten polniſchen Gebiete

Zedei politioch Aue
golltegieleeri!

Fordern sie die Warſchauer zeituno“ bitte bei 9hrem zeitungshandier
natsbezugspris RM 240 einſchlieſlich Beſtellgeld. Pwobenum-

mern unverbindilich von der verwaltung Krakau Poſtſchüezfach.

S et du feende
Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr

Kreis Halle-Stadt

Veransfcltungen
„Großvariete nur drei Vorſtellungen, auserleſenes

Weihnachtsprogramm. 1. Feiertag, 25. Dezember, 20 Uhr,
2. Feiertag, 26. Dezember, 15 Uhr Nachmittagsvorſtellung
mit vollem Programm und 20 Uhr. Eintrittskarten zu
0,50 bis 2,00 RM. Kreisdienſtſtelle KöF., Große Ulrich
ſtraße 26; Theaterring, Barfüßerſtraße 7; Verkehrsverein
Roter Turm; MNZ Riebeckplatz: Woide, Steinweg; Hall.
Nachrichten, Steintor; Grün, Reileck; „Reichshof“.

mit Lederflecken möglich iſt.

4. Wer dieſen Beſtimmungen zuwiderhandelt, wird inStrafe genommen werden. SportMorgen, Mittwoch: Schwimmen für Frauen 20—21 UhrHalle, den 18. Dezember 1939.

Der Oberbürgermeiſter Stadtbad.



19. Dezember 1939 die Gauſtadt Halle MNZ 1. Beiblatft Nr. 349

Kochkunſt bezugſcheinfrei
Herr Chamberlain gibt gerne ant
die böſen Deutſchen hungern jetzt!
Wer hat dem armen alten Mann
bloß dieſen Floh ins Ohr geſetzt?!

Er möchte gern, daß dem ſo wäre
aber dieſen menſchenfreundlichen Gefallen
können wir ihm wirklich nicht erweiſen. Un
ſere Hausfrauen Hut ab, meine Herren!

ſind viel zu geſcheit, um nicht zu wiſſen,
wie man mit den in Kriegszeiten gebotenen
Einſchränkungen ohne die geringſten Nah
rungsſorgen fertig werden kann.

Was weiß ein Chamberlain von unſeren
Frauen? Einfälle, guter Wille und Ge
ſchicklichkeit ſind immer noch bezugſcheinftei,
und darauf kommt es an. Was man auf
die Lebensmittelkarten bekommt, iſt nicht ſo
wichtig als das, was man damit anzufan
gen weiß. „Mit Köpfchen kochen“! das iſt
die Kriegsparole unſerer Frauen. Denkt
an den eölen Wettſtreit von Nachbarin zu
Nachbarin bei der Erfindung nahrhafter
Mahlzeiten. Was Frau Krauſe als vorzüg
lich ausprobiert hat, wird ſchleunigſt von
Frau Lehmann übernommen, und ſchließ
lich hat Frau Schulze noch ihre Erfahrun
gen aus dem Weltkrieg, die auch nicht zu
verachten ſind!

Es hat ſich inzwiſchen auch herumgeſpro
khen, daß man Nahrungsmittel viel wirt
ſchaftlicher und beſſer ausnutzen kann, wenn
man ab und zu einmal gleich „für zwei
Tage“ kocht. Das iſt ſparſam und hinterläßt
weniger Reſte. Von den Reſten brauchen
wir wohl nicht lange zu reden, meine Haus
frauen zu verderben braucht jedenfalls
nichts, wenn „mit Köpfchen“ gekocht wird!
Richtiges Kochen und vernünftiges Haus
wirtſchaften das, meine Hausfrauen, ſind
eure Pflichten in dieſem Kriege gegen die
Regenſchirme an der Themſe. So bricht die
Frau die Blockade!

Wenn es um die Ernährung geht,
dann zieht die Hausfrau ins Gefecht.
Auf ihrer Siegesvalme ſteht:
„Kampf dem Verderb

im Krieg erſt recht“!

Heute Probeglarm!
Jm Laufe des heutigen Tages (Diens-

kag) werden die Luftſchutzſirenen ausprobiert.
Es wird das Signal „Entwarnung“, ein
zweiminuntenlanger gleichbleibender hoher
Dauerton, alſo kein Fliegeralarm,vwegeben. Es handelt ſich lediglich um eine
Maßnahme, die zur Feſtſtellung der Be
triebsbereitſchaft der Großalarmanlage ge
troffen werden muß.

Das Signal „Fliegeralarm“, auf und
pbſchwellender Heulton, zeigt immer den
Ernſtfall an.
Beſtimmungen über Schuhreparaluren

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle
veröffentlicht im Anzeigenteil der heutigen
Ausgabe eine Bekanntmachung, die über
das Ausbeſſern von Schuhwerk beſondere
Beſtimmungen bringt. Wegen der Dring
lichkeit wird hierauf beſonders hingewieſen.

Tödlich verunglückt
Am 17. Dezember abends verunglückten

nuf dem Perſonenbahnhof Halle die im
Weichenreinigungsdienſt beſchäftigten ver
heirateten Bahnunterhaltungsarbeiter Otto
Albrecht aus Mötzlich und Franz
n aus Halle durch Ueberfahren
Ddltch.

Wem wurde die Geldbörſe enkwendet?
In den Nachmittagsſtunden des 16. De

zember entwendete ein achtjähriger Junge
auf dem Marktplatz einem Volksgenoſſen
eine braune lederne Geldbörſe mit zwei
Zwanzigmarkſcheinen. Der Geſchädigte wird
gebeten, ſich auf dem Polizeipräſidium
Zimmer 136 einzufinden.

Rad machte ſich ſelbſtändig. Geſtern
mittag 12.45 Uhr löſte ſich am Steintor von
dem Anhänger einer Zugmaſchine ein
Reifen. Er rollte über die Gehbahn und
zertrümmerte eine Schaufenſterſcheibe.

Dieneuen50 Pfennig-Stücke
3 J

Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplex-K.
Vorder- und Rückseite der neuen 50-Pfennig-
Stücke aus Aluminium, die mit der Jahreszahl
1935 den alten Reichsadler und mit der neuen
Jahreszahl 1939 den Rejchsadler mit dem

Hoheitszeichen zeigen

Kaſperle auf dem Weihnachtsmarkt

Unſer Kriegsweihnachtsmarkt hat, wie
bereits berichtet, ſeine Pforten wieder ge
öffnet. Wenn man durch die Budenreihen
geht, ſo haben ſie jetzt alle einen weihnacht
lichen Charakter, im Gegenſatz zu früheren
Jahren. Es ſind jetzt wirklich Weihnachts
ſachen, die dort in der übergroßen Zahl an
geboten werden. Wenn dadurch der Markt
auch etwas zuſammengeſchrumpft iſt, ſo iſt
es beſtimmt zu ſeinem Vorteil geſchehen.

Auf den abendlichen Lichterglanz müſſen
wir ja verzichten, dafür iſt nun eben Krieg.
Aber dieſer Schönheitsfehler iſt durch einen
vollgültigen Erſatz beſeitigt worden. Das
hat der geſtrige Nachmittag bewieſen. Schon
von weitem hörte man fröhliches Lachen, ein
Jauchzen froher Kinder. Je näher man
dem Markt kam, um ſo lauter wurde es.
Was iſt denn da los? So haben ſicher viele
gefragt. Ja, Not macht erfinderiſch. Das
war früher ſo und iſt heute nicht anders.
Und dabei möchten wir gleich hier feſtſtellen,
daß dieſe neue „Erfindung“ wenigſtens
für den Weihtiächtsmarkt eine wirkliche
Bereicherung darſtellt. e

Kopf an Kopf gedrängt lauschen sie den Geschichten vom Kasperle

Hunderke von Jungen und Mädeln ſind begeiſtert kroh kalker

Alſo man hat auf dem noch freten Platz
des Marktes ein Kaſperle-Theater aufge
baut. Dieſer freie Platz ſcheint aber gar
nicht zu reichen, denn bei dem erſten „Seid
ihr alle da?“ klangen Hunderte von fröh
lichen Stimmchen „Jaaga!“ Und welche
Freude hatten ſie bei dem luſtig- ernſten
Spiel des Kaſperle mit Prinzeſſinnen und
böſen Prinzen. Trotz kalter Füße und roter
Näschen gab es kein Wanken und Weichen,
und wehe der Mutter, die dieſe luſtige
Stätte verlaſſen wollte. Sie konnte einfach
nicht, denn ſelbſt die Kleinſten, die noch auf
den Arm genommen werden mußten, woll-
ten ſich nicht trennnen. Der Dank der
Jugend, der geſtern am erſten Tag ſo viel
hundertſtimmig über den Marktplatz ſchallte,
war wohl der beſte Dank für dieſe ausge
zeichnete Jdee, auf dem Weihnachtsmarkt ein
Kaſperle-Thegter aufzubauen. Das
wollen wir uns für ſpätere Weihnachts
märkte gut merken.

Die neueſte Erfindung haben wir jaſchon herausgeſtellt: Kartoffelpuffert
ſtatt Würſtchen. Der Duft iſt kein

Füße und roker Näschen

ſchlechter und ſchmecken tun ſie „prima,
prima, wie bei Muttern“!

Recht vriginell iſt der Weihnachts
mann ſelber, der mit ſeinem Krabbelſack
daſteht. Hier ſind ja die Kleinſten nicht
gleich ſo zutraulich man kann nie wiſſen

und bedürfen erſt guten Zuredens, bis
ſie zu ihm hingehen. Aber wenn ſie erſt er
faßt haben, was er Gutes und Süßes im
Sack hat, dann iſt alle Scheu überwunden
und der Weihnachtsmann iſt ihr „lieber
Onkel“ geworden. Vielleicht träumen die
Kinder dieſe Nacht von ihm? Es iſt ihr
ſchönſter Traum und es ſind ja noch un

Aufnahme: MNZ-Bilderdienſt (Schulze)
Jetzt möchte der Kleine am liebsten gleich

den ganzen Sack leeren

endlich viele Wünſche, die
füllen ſoll.

Unſer Weihnachtsmarkt aber, der kann
ſich trotz der Kriegszeit ſehen laſſen und

er alle er

wird eine ungeahnte Anziehungskraft aus
üben. Man ſieht, es kann auch mit dieſen
Mitteln ber Zauber unſerer deutſchen
Weihnacht ſehr wirkſam werden. E. G.

Hallenſer entdeckte in Rußland halliſches Moos
Merkwürdigkeiten um Pflanzen, die den Namen halliſcher Gelehrter kragen

Aehnlich wie in der Technik beſtimmte
Erfindungen den Namen der Erfinder
tragen (z. B. Zeppelin), ſo gibt es unter der
Unzahl von Pflanzennamen viele, die nach
verdienſtvollen Forſchern ihren Namen er
halten haben. Es dürfte wenig bekannt ſein,
daß es eine Reihe von Pflanzen gibt, die
nach halliſchen Wiſſenſchaftlern
benannt ſind. Dieſe für uns Hallenſer inter
eſſante Tatſache hat in dem wiederum mit
großer Sorgfalt und Vielfalt zuſammen
geſtellten „Giebichenſteiner Heimatbuch auf
das Jahr 1940“, das im Akademiſchen Verlag
Halle erſchienen iſt, Günther Schmid
unterſucht.

Unter den zu Ehren von Hallenſern mit
internationaler Gültigkeit aufgeſtell
ten Pflanzengattungsnamen befinden ſich
zwei für heimiſche Gewächſe: Knautiag
und Buxbaumiaga. Der große ſchwediſche
Naturforſcher Karl von Linné hat 1737 den
Namen Knautia für eine bisher in 40 Arten
vorkommende Gattung gegeben, die in
Europa, in Sibirien und im Mittelmeer
gebiet Vorderaſiens und Nordafrikas wächſt.
Zwei Arten finden ſich in Deutſchland, und
eine davon, die Knautia arvensis, auch bei
Halle: „eine anſehnliche, bis zu einem
halben Meter hohe, mit rötlich-violetten
Blütenköpfchen gezierte Staude („Skabioſe“)

auf Anhöhen, an Acker-, Wieſen- und Wald
rändern. An den Branöbergen z. B. oder in
der Dölauer Heide (Stadtwald) iſt ſie hier
und da anzutreffen. Dem Namen Knautia
(Knautie) liegt derjenige des Hallenſers
Chriſtian Knaut (1653 bis 1716) zugrunde,
der ſich mit gewiſſen Erſcheinungen der
Samenbildung dieſes Pflanzengeſchlechtes
beſchäftigt hatte. Knaut, aus Halle gebürtig,
war hier praktiſcher Arzt, ſpäter Leibarzt
am Anhalt-Köthener Fürſtenhofe, alsdann
Bibliothekar an der Liebfrauenkirche
(Marienbibliothek) Halle.

Winzig aber interessont
Bu,xbaumia iſt ein freilich nur vom

Fachmann in unſerer Heide erkennbares
Moos, deſſen Standortbeſtehen Schmid an
zweifelt. „Das Gewächs ſelbſt, ein winziges
Moos von nicht mehr als bis 2 Zenti
meter Höhe, iſt ſeiner ganz beſonderen
Eigentümlichkeiten wegen, nämlich als die
niedrigſt organiſierte Form eines Laub-
mooſes überhaupt, jedem Botaniker wohl
vertraut. Nur aus einem Stil mit einer
kleinen Kapſel beſteht es, grüne Blättchen
ſind nicht vorhanden, und es iſt daher als
ein ſogen. Protomena-Moos von großer
thevretiſcher Bedeutung. Johann Chriſtian
Buxbaum (1693--1730), der erſte Ent

Polksſchädling erhält 10 Jahre Zuchthaus
Er halte das Verkrauen von Soldaten ſchnöde mißbraucht

Das Sondergericht in Halle verurteilte
am 18. Dezember den Angeklagten Franz
Piech wegen zweier Verbrechen gegen S 4
der Volksſchädlingsverordnung vom 5. Sep
tember 1939 zu zehn Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt.

Piech hatte als Bahnſchutzmann im
Herbſt 1939 von einem Soldaten, der in
einem Truppentransport aus Polen durch
Halle gekommen war, ein Paket übergeben
erhalten, das er der in Halle wohnenden
Familie dieſes Soldaten überbringen ſollte.
Der Angeklagte lieferte jedoch das Paket
nicht ab, ſondern eignete ſich den Jnhalt an.

Ferner hatte ein anderer Soldat,
während der Zug in Halle hielt, ein Paket
für ſeine Familie auf der DRK. Station im
Bahnhof abgegeben und den Angeklagten
beguftragt, ſich bei ſeiner Familie zu
erkundigen, ob das Paket auch richtig über

geben worden ſei. Der Angeklagte ließ ſich
dieſes Paket auf der Rotkreuzſtation aus
händigen unter der falſchen Angabe, er ſolle
es der Familie des Soldaten überbringen.

Er bekam daraufhin das Paket auch aus
gehändigt, lieferte den Jnhalt aber nicht
ab, ſondern behielt ihn für ſich ſelbſt.

Der Vorſitzende des Sondergerichtes
erklärte bei der Urteilsverkündung, daß die
Tat doppelt ſchwer wiege, weil der Ange
klagte als Bahnſchutzmann das beſondere
Vertrauen der durch Halle kommenden
Soldaten ſchnöde mißbraucht hat. Dem an
der Front ſtehenden Soldaten aber müſſe
das unbedingte Zutrauen erhalten bleiben,
daß ſeine Familie in der Heimat und ſein
Hab und Gut gegen ſolche verbrecheriſchen
Uebergriffe wirkſam geſchützt werden.
Solche Korruptionserſcheinungen müſſen
von vornherein mit den härteſten Strafen
im Keime erſtickt werden.

decker des über 150 Jahre problematiſch
erſcheinenden Gewächſes, war nun aller
dings von Geburt Merſebürger, und er fand
es weit entfernt von hier: bei Aſtrachan in
Rußland; aber wir dürfen ihn mit gutem
Recht auch zu den Hallenſern zählen. Ver
faßte er doch, ehe er, von Peter I. berufen,
nach Rußland überſiedelte, als halliſcher
Arzt und auf Grund botaniſcher Exkurſionen
um Halle ein kleines Florenwerk das
beſtehende hritte (halliſche) über die
Pflanzenwelt unſerer Landſchaft. Den
Namen Buxbaumia ſchuf Albrecht v. Haller,
der berühmte Schweizer Naturforſcher und
Dichter im Jahre 1742.“ t

Nach Johann Gottfried Olegarius
(1633--1711), dem Sohn des halliſchen
Chroniſten Gottfried Olearius, deſſen Name
auf die Oleariusſtraße übertragen wurde,
iſt eine von ihm aufgeſtellte neue Gattung
aſternartiger Blütenpflanzen benannt. Es
gibt rund 90 OleariaSpezies, „die als ein
Geſchlecht von zumeiſt kleinen Bäumen,
Sträuchern und Halbſträuchern die ſüdliche
Halbkugel bevölkern“. Paul Hermann
(1646.-95), der große „niederländiſche“
Forſcher, iſt ein halliſcher Patrizierſohn. Er
war lange Jahre u a. in Oſtindien und
wurde ſchließlich Profeſſor für Botanik an
der Univerſität Leiden. Linné hat nach ihm
eine mittlerweilen in rund 120 Spezies vor
kommende Pflanzengattung benannt, „ſpar
rig wachſende Kräuter mit hübſchen kleinen
gelben oder vivoletten Blüten. Größtenteils
ſind ſie in Afrika, u. a. auch im Kapland,
zu Hauſe. In den Kalthäuſern unſerer
botaniſchen Gärten werden eine gewiſſe
Anzahl kultiviert.“
„Forstera“ wächst in Neu-Seeloncd

Eine ſüdafrikaniſche Pflanze verewigt
den Namen Friedrich Wilhelm von Ley
ßer (1731-1815), der von Beruf Verwal
tungsjuriſt war und auch als Direktor des
halliſchen Salzamtes wirkte. Nach dem
Weltreiſenden und Naturforſcher Johann
Reinhold Forſter (1729-1798) iſt in Halle
die Forſterſtraße benannt. Linné hat ihm
zu Ehren eine von Forſter in NeuSeeland
entdeckte Pflanze, „ein niederliegendes,
zierliches Kraut- mit aufſtrebenden blühen
den Aeſten“ als „Forſtera“ bezeichnet.
Forſter war von Geburt Weſtpreuße und
hat ſich dann als der naturwiſſenſchaftliche
Begleiter Cooks nach der großen Ent
deckungsfahrt nach dem Stillen Ozean in
Halle niedergelaſſen, wo er eine Profeſſur
für Naturwiſſenſchaften erhielt. wh.

ne
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Herr und Frau Spießer
sind noch nicht ausgestorben

Zeichn.: Brinkmann
Im Zoo

„Soll das eine Anspielung sein, Herr Wärter?“

Weihnachksgrakifikalionen auch für Dienſt
verpflichtele

Zur Klärung einiger Zweifel macht der
Reichsarbeitsminiſter darauf aufmerkſam,
daß die in den Betrieben bisher üblichen
Weihnachtskratifikationen nach Möglichkeit
auch denen zugute kommen ſollten, die als
Dienſtverpflichtete vielleicht erſt kurze Zeit
dem Betrieh angehören. Dagegen können
ehemalige Gefolgſchaftsmitglieder in in
zwiſchen ſtillgelegten Betrieben von ihrem
früheren Unternehmer keine Gratifikativn
erwarten Jm Betrieb übliche Weihnachts
gratifikationen dürfen in dieſem Jahre ohne
Zuſtimmung des Reichstreuhänders der
Arbeit nicht erhöht werden. Einer ſolchen
verbotenen Erhöhung kommt es gleich, wenn
der Unternehmer die auf dieſe Zuwendungen
entfallenden Lohnſteuern einſchließlich des
Kriegszuſchlages übernimmt.

Auswärts beſchäftigten Dienſtverpflichte
ten kann eine Weihnachtsbeihilfe gewährt
werden, um ihnen den Beſuch ihrer Familie
in der Weihnachts und Neujahrszeit zu
erleichtern. Die Beihilfe beträgt insgeſamt
einheitlich 10 RM.

Unter den gleichen Vorausſetzungen er
halten Arbeiter und Angeſtellte, die ihren
früheren Wohnort in den freigemachten
Weſtgebieten räumen mußten, die Weih-
nachtsbeihilfe, jedoch ohne Rückſicht darauf
ob ſt Zenſtrerriligtet ſindader war

e rTag der Beiefinarke am Jannar
Wie bisher ſollen zum Tag der Brief

marke in ſämtlichen Gauen Veranſtaltungen
durchgeführt werden. Die Kreisſammler
gruppe Halle-Stadt wird am 7. Januar
1940 im Gildenhaus St. Nikolaus von 10 bis
19 Uhr eine Großtauſch-Veranſtaltung
durchführen. Dieſe ſteht im Zeichen des
Kriegswinterhilfswerkes. Fer
ner wird ein Sonderpoſtamt errichtet, das
einen Sonderſtempel mit dem Köße und
WHW.- Abzeichen führt. Eine Sonderpoſt
5 der Deutſchen Reichspoſt wird nicht
fehlen.

Jhr fünfundzwanzigſtes Dienſtiubiläum
konnte die Hauptkaſſtererin. Magdalene

Schubert bei der Fa. Moſt, Kakao und
Schokoladefabriken, begehen.
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Porweihnachtsſeler der N980V.
Kreisleiter Dohmgoergen ſpricht zu

Jm weihnachtlich geſchmückten Saale des
Stadtſchützenhauſes fand geſtern die traditiv
nelle Vorweihnachtsfeier der NSKOV. ſtatt,
auf der Kreisleiter Dohmgvergen eine
von Siegeszuverſicht getragene Anſprache
hielt. War doch ſoeben die Meldung vom
neuen Fliegerſieg über England durch
gegeben.

Nach dem Fahneneinmarſch und dem tief
wirkenden Gedicht Winterſonnenwende“ (der
Sprecher blieb dabei unſichtbar) vollzog
Kreisamtsleiter Siebecke die Ge
fallenenehrung, das Lied vom guten
Kameraden erklang für die Helden des Welt
krieges, der Bewegung und des jetzigen Ab
wehrkampfes.

Zweier Frontgenerationen Geiſt ſteht jetzt
im einheitlichen Abwehrkampf, empfanden
alle in dieſer Feier, zu der neben Gauamts
leiter Wunderling Offiziere des Wehr-
machtsverſorgungsamtes, Vertreter der
Reſervelazarette, der Stadtverwaltung und,
herzlich willkommen geheißen, verwundete
Soldaten als Gäſte erſchienen waren. „Den
Weltkrieg gewinnen wir! Den Weltkrieg
gewinnen wir jetzt!“ waren die Worte des
Kreisleiters, der gerade am Beiſpiel der
Kriegsopfer die Liebe der innerlich ver
bundenen Volks gemeinſchaft zum Kämpfer
des letzten Einſatzes hervorhob: Das ganze
deutſche Volk nimmt in engſter Verbindung
von Front und Heimat dieſe Opfer in ſeine

den Kriegsopfern des Welikrieges

Mitte. Wenn dann Robert Förſter vom
Stadttheater eine nachdenklich ſtimmende
Liedfolge vom Frontleben im Weltkrieg dar
bot, ſo rief er Erinnerungen bei den Front
kämpfern des Weltkrieges wach, die damals
den grauen Rock in Ehren bis zuletzt ge
tragen haben.

Eine Fülle ſchöner Unterhaltung wurde
im zweiten Teil geboten, wobei Erich He im
bach als Anſager die Darbietungen zu einem
frohſtimmenden Ganzen zuſammenflocht: Die
Schwünge, Poſen und Wirbel des akro
batiſchen Tänzerpaares „Legsly und Marry
field“ wirkten anmutig und eindrucksvoll.
Liſſy Kaiſer und Otto Körner (beide
vom Stadttheater) ernteten mit beliebten
Operetten, Arien und Duetten viel Beifall.
Begeiſtert aufgenommen wurden die mit
ſoldatiſcher Friſche vorgetragenen Lieder, die
der Chor eines Flakregiments vortrug. Jhre
launige Art bei den bekannten Herms Niel
Liedern, vor allem aber ihr Chamberlain
Spottlied erregte einen Begeiſterungsſturm,

ſo daß ſie manche Zugabe hören laſſen mußten
Parodiſtiſch war auch der „Kaffeeklatſch“ von
Erich Heim bach. Die Kameraden und ihre
Frauen weilten noch lange bei den Klängen
des Muſikzuges des Arbeitsgaues XIV bei
ſammen. Morgen und übermorgen wird das
Programm noch einmal vor den übrigen
Ortsgruppen der NSKOV. Stadtkreis Halle
genußreich abrollen.

Weihnachksüberraſchung bei der Flak
Der Beſuch der Schüler und Schülerin

nen von vier Klaſſen der Privaten Deut
ſchen Oberſchule von Prof. Dr. Zander und
Dr. Buſſe unter Leitung zweier Lehrkräfte
wurde für alle eine nette Abwechſlung. Die
Jungen und Mädels in den Uniformen der
H. und des BDM. kamen in geſchloſſener
Formation an. Ein Ponygeſpann folgte.
Nach Begrüßung durch den Abteilungs-
kommandeur und den Batteriechef wurden
ihnen kurze Erläuterungen gegeben. Zu
nächſt ging es an die Beſichtigung der
fertigen und zurzeit noch im Bau befind
lichen Unterſtände, die den Erforderniſſen
des winterlichen Wetters angepaßt werden
mußten. Bei plötzlich gegebenem Flieger
alarm wurde die Arbeit an allen Geräten
mit der ganzen Begeiſterung, der die Ju
gend fähig iſt, verfolgt.

In dem größten Bunker verſammelten
ſich dann die Beſucher und Abordnungen
aller Geräte zu einer kleinen Feier, zu der

die auf dem Ponygeſpann mitgebrachten
Gaben auf den Tiſchen ausgebreitet waren.
Umrahmt von Weihnachtsliedern ſprach zu
nächſt ein Studienrat und übergab die
von der Jugend aus eigenem Antrieb ge
ſammelten Geſchenke aller Art, darunter
einen Weihnachtsbaum, ein Fäßchen Bier,
Obſt. Rauchwaren u. a. Der Batterie-
chef dankte den kleinen Gönnern der
Batterie im Namen aller Soldaten, die bei
der Weihnachtsfeier der Batterte die Gaben
erhalten. Wir Soldaten ſehen hieraus, wie
auch aus der Spende der Abventskränze
der NS.Frauenſchaft, daß die innere Front
und die Heimatfront der Luftwaffe mit der
gleichen Energie das Ziel dieſer großen
Zeit, den Sieg Deutſchlands, erſtreben. Die
kleine Feier wurde vom Abteilungskom
mandeur mit einem dreifachen Sieg-Heil auf
den Führer und Oberſten Befehlshaber ge
ſchloſſen. Im Fluge waren die Stunden
vergangen und gerne wäre die Jugend noch
im Kreiſe der Soldaten geblieben.

gut kreuer dienſte
Der Führer hat dem Rehterungs-

inſpektor Hans Raſchig beim Ver
ſorgungsamt Halle als Anerkennung für
25jährige treue Dienſte das ſilberne Treu
dienſtEhrenzeichen verliehen.

Am „Goldenen Sonnlag“ wird raſiert
Durch eine Verordnung des Regierungs

präſidenten iſt es erlaubt, im geſamten Re
gierungsbezirk Merſeburg Sonntag, 24. De
zember (Goldener Sonntag), die Friſeur-
geſchäfte in derſelben Weiſe offen zu halten
wie die Einzelhandelsgeſchäfte. Die Ar
beitszeit darf jedoch nicht länger als ſechs
Stunden währen und muß an einem der
folgenden Wochentage nachmittags ab 13 Uhr
durch Freizeit für die Gefolgſchaftsmit
glieder wieder ausgeglichen werden.

Aufſtucher Tat eignet
Am 16. Dezember gegen 13.30 Uhr wurde

einer Handelsfrau auf dem Graſeweg
vom Handwagen die Handtaſche mit
der Markteinnahme geſtohlen.
Auf die Hilferufe der Geſchädigten konnte
der Täter mit Hilfe eines Beamten der
Feuerlöſchpolizei feſtgenommen werden.
Es handelt ſich um den 26jährigen, in der
Großen Steinſtraße wohnenden Herbert
Gr. Er iſt in dieſem Falle geſtändig.

Beim Ueberqueren der Straße wurde
geſtern früh vor Mansfelder Straße 30
eine Frau von einem Radfahrer
an gefahren. Sie kam zu Fall und
erlitt eine Verletzung am linken Knie

Einſaß der Kultur im Kampf der Kation
Alfred Roſenberg auf der Reichslagung des Amtes Schriftlumspflege der R59 A.

Aus Anlaß der 6. Reichstagung des
Amtes Schrifttumspflege fand, wie bereits
gemeldet, in Berlin eine Morgenfeier ſtatt,
in deren Mittelpunkt eine Rede des Reichs
leiters Roſenberg ſtand. Nachſtehend
geben wir einen Auszug dieſer Anſprache.

Zu Beginn ſeiner Ausführungen beſchäf
tigte ſich Alfred Roſenberg mit dem Weſen
der Tat, wobei er unterſtrich, daß die Tat,
wenn ſie wirklich groß ſei, nie eine ver
einzelte Kraftäußerung, ſondern die Dar
ſtellung eines tiefen Lebensinſtinktes oder
eines dieſem Leben verbundenen Jdeales

ſei. Es ſei aber wohl begreiflich, wenn
man in wahrer Dichtkunſt nicht nur eine
noch ſo große Darſtellung des Geweſenen
verſtehe, ſondern das Hinlenken des Willens
zu zukünftigen Problemen und Kämpfen.
Im Genie werde der Sänger eine Geſtalt,
die noch ungeborene Gefühle und Jdeen
vorempfinde und ſeheriſch die Löſung vor
wegnehme, Jdeale verkünde, die erſt ſpäter
im Kampf politiſche Bewegungen entfache
oder im Kopfe eines großen Tatmenſchen
ihre machtpolitiſche Erfüllung finde. Eines
ſei für uns immer verpflichtend: Nie mit
kleinem Zeitmeſſer große Entwicklungen
der Geſchichte zu meſſen und nicht mit dem
Zentimetermaß eines Alltags die großen
Erſcheinungen der Geſchichte prüfen zu
wollen.

„Wir haben am heutigen Morgen“, ſo
fuhr Alfred Roſenberg in bezug auf Höl-
derlin fort, „die Worte eines Dichtkers
gehört, der zu den größter Sängern und
Kündern deutſcher Größe gehört. Sie wur
den gedichtet in einer Zeit, da Deutſchland
politiſch darniederlag, zerriſſen in viele
Teile, und da ein junger deutſcher Genius
mit einem hohen Jdeal des deutſchen
Weſens im Herzen die Erfüllung dieſer
Idee in ſeinem eigenen Lande ſuchte. Er

fand eine ſchöne ſtarke Natur der ſeine
Liebe galt, er fand Fleiß und Emſigkeit, er
fand Symbole einer großen Vergangen
heit aber er fand nicht den Willen, der
großen Jdee vom deutſchen Weſen eine ein
heitliche ſtarke Verkörperung zu ſichern.

Einſt feierte Deutſchland nach
1870/71 die Neugründung des Reiches. Ein
Traum aller Deutſchen ſchien endlich einmal
eine politiſche Erfüllung zu finden und doch
zeigte ſich, daß dieſes Reich in ſteigendem
Maße die Seele ſeines Volkes verkümmern
ließ; eine Welt der Technik und des Handels
war wie eine Sturzflut über die Nationen
gekommen. Angeſichts dieſes dahingehenden
wirtſchaftlich beſtimmten Zeitalters verſtehen
wir, wenn inmitten des Reiches von 1870/71
ſich wieder Denker, Dichter und Propheten
erhoben, die, unbeirrt durch allen äußerlichen
Glanz, für die ungabdingbaren Forderungen
der deutſchen Seele eintraten und deshalb
mit den herrſchenden Geſtalten von Handel
und Börſe in heftige und erbitterte Feind
ſchaft gerieten. Denn was ſind Nietz ſche
und Lagarde und Wagner denn anderes,
als die Hölderlin und Goethe verwandten
lebendigen Proteſte gegen die Verſteigerungs
kräfte des Börſenzeitalters! Und was waren
die ſozialen Bewegungen anderes als Ver
zweiflungserſcheinungen gegen die Ver
kapitaliſierung aller Werte des Daſeins.

Angeſichts dieſer geſchichtlichen Tatſache
erhob ſich die Miſſion der national-
ſozialiſtiſchen Bewegung inmitten
des heutigen Krieges der über Da
ſein und Nichtſein der deutſchen Nation ent
ſcheidet, auch all jener Stimmen zu gedenken,
die einmal in der deutſchen Geſchichte ſich
erhoben haben, um für dieſe Seele der
Deutſchen zu ſprechen ihre Werte zu
verehren und ſie als Kraft einzuſetzen in den
geſamten Daſeinskampf unſerer Natibn. Es

wird ſich jeder die Frage beantworten können,
ob er wirklich ſich bemühte, jene Einheit der
inneren Kraft zu begreifen, die heute den
deutſchen Soldaten und den deutſchen Sänger
als verſchiedene Erſcheinungsformen der
gleichen deutſchen Volksſeele zuſammenfügt.
Er wird dann verſtehen, daß Jnſtinkt
und Tat und Jnſtinkt und Schau im
Grunde das gleiche ſind, und daß Geſtalt im
Werk, Geſtalt im Gemüt zuſammen die
Geſtalt des Lebens bedingt. Dieſem immer
erneut ſich im Kampf bewährenden Leben
dienen wir alle, und dieſen Dienſt ſiegreich
durchzuführen in der Verteidigung hoher
Werte iſt die höchſte Pflicht unſeres Daſeins.

An das gladtthealer Halle

als Hpfelleiter verpflichtet
Edy Heil, ſeit der Spielzeit 1988/39 als

Buffo und Spielleiter der Operette eines
der beliebteſten Mitglieder des Stadt
theaters Bremerhaven, iſt nach Halle
(Saale) an das Stadttheater als Spielleiter
und Buffo für Operette und Oper ver
pflichtet worden. Vor kurzem hat ſich erſt
der junge Künſtler mit Maja Hilgers,
die am Reußiſchen Theater in Gera erfolg-
reich als Soubrette wirkt, verheiratet.

Der Führer hat dem Direktor der Stagt
lichen Hochſchule für Muſik in Berlin, Prof.
Dr. Fritz Stein, aus Anlaß der Vollendung
ſeines 60. Lebensjahres die Goethe
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
verliehen.

Unmittelbar nach ihrem erfolgreichen
Gaſtſpiel in Bukareſt reiſt die Frankfur-
ter Oper zu einem Gaſtſpiel nachSpanien, wo ſie zum erſtenmal Proben
ihres Könnens geben wird. Nachdem ſie auf
ihren bisherigen Gaſtſpielreiſen in Bul
garien, Rumänien, Jugoſlawien und
Griechenland überwiegend Wagner-Opern
ſpielte, wird ſie in Spanien ausſchließlich
mit Mozart-Opern gaſtieren.

Juteſäcke, die im Haushalt herumliegen,
verkommen.

Das darf nicht geſchehen!
Das Material iſt zu wertvoll!
Wehrmacht, Landwirtſchaft und Techniſche

Nothilfe brauchen es!
Legt es zum Abholen bereit!

IIMNCCCDNNCCCEMCCR IIIAus dem 9Zug verhaftet
In Möllendorf bei Schwerin hatte der

29jährige Frantiſek D. auf ſeiner Arbeits
ſtelle in größerem Umfange Autoerſatzteile
geſtohlen. Unter Mitnahme der Beute ver
ſuchte er mit dem DeZuge nach dem Pro
tektorat zu entkommen. Auf fernmündliche
Nachricht des Fahndungsdienſtes der
Reichsbahn Schwerin konnte der Flüchtige
hier im D-Zug feſtgenommen werden.

Perdunkelung
Von Dienstag 15.27 Uhr bis Mittwoch

8.08 Uhr.
Mondaufgang 12.04 Uhr.
Monduntergang 0.04 Uhr.

Waſſerſtands Meldungen
vom 18. Dezember 1939

Saale W. W. aGrochlitz 3.461 26 Wittenberg 5,08
Trotha 3,541 21 Roßlau 4,67 12Bernbur 3.681 6 Aken 4904 zCalbe 9 2,301 8Barby 5,06 l
Calve U 4.841 22 Magdeburg s sGrizehne 44,861 16 Langermünde 5.68 4

Wittenberge 5,78 14

Elbe Lenzen 6.18 oLeitmeritz Dömttz 542Auſſig d rarchau 6,4Dresden Boizenburg 5.504Torgau 48.06] 20 l Hohnsdorf 5464 2
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Inga Korrenkamp

Gattin des Großindüſtriellen Eduard
Korrenkamp, jung, klug, ſehr hübſch. Liebt
ihren Mann aufrichtig, war früher ſeine
Sekretärin. Und vor jener Zeit? Da
war etwas, was ſie vor ihrem Gatten unter
allen Umſtänden zu verbergen ſucht; nicht
jedes Mädchen hat ſchließlich eine wohl
behütete Jugend.
Ohne dieſe Scheu vor einer Ausſprache
hätte ſich Frau Jnga wahrſcheinlich vieles
r ſo aber nimmt das Schickſal ſeinen
Lau s 92

WER SCHOSS AUF EDUARD?7
heißt der neue Roman, den Sie demnächſt
in der MN8 leſen, und die Frage, die der
Romantitel ſtellt, wird Sie in den folgen
den Wochen ſtark intereſſieren aus
mancherlei Gründen!

weihnachtsmuſit in der Marktkirche

Die vom verſtärkten Stadtſingechor un
ter ſeinem neuen Leiter Otto Weu und
unter Mitwirkung von Oskar Rebling
Orgel) in der Marktkirche gebrachte
Weihnachtsmuſik ſtand in ihrer Wiedergabe
auf beachtlicher Höhe. Chor und Orgel
führten erleſene alte Werke auf, ſie machten
darüber auch mit neuzeitlichem Schaffen be
kannt. Oskar Rebling begann mit einer
Canzvone von Frescobaldi, die er, wie den
Orgelchoral „Jn dulei jubilo“ von Joh.
Seb. Bach ſehx ſtilvoll vortrug. Ein ſtärker
aufgelichtete Regiſtrierung wäre für den
Brahms (Es iſt ein Ros entſprungen) vor
teilhafter geweſen. Eine dankbare Aufgabe
waren drei Orgelchoräle aus Werk 89 des
in Mecheln lebenden Flor Peeters, eine
urgeſunde Muſik, die bei aller Bindung zu
Bach und Reger einen eigenwilligen Kopf
verrät, der lieber und mit Vorteil darauf
verzichtet, alle orgeltechniſchen Möglich
keiten auszuſchöpfen als ſie zu durchbrechen.
Rebling ſpielte ſie klar und eindrucksvoll.

Der Stadtſingechor brachte Geſänge von
Paleſtrina, Eccard, Prätorius und Laſſus
ſorgfältig ausgefeilt. Aus neuzeitlichen
Werken hörten wir von Ernſt Pepping
„Uns iſt ein Kind geboren“, vriginell um
jeden Preis und außer einem wirklich
ſchönen und tief empfundenen Mittelteil
wenig anſprechend. Geſchickt gemacht iſt
Hans Langs „Als ich bei meinen Schafen
wacht“. Jn Wort und Ton ſehr fein, innig
und überzeugend wirkt dagegen „Das
Reis“ von Martin Grabert, mit das beſte
Werk des Abends. Gut war von Alfred
Sittard „Frau Nachtigall“, dann Reichardts
„Heilige Nacht“ in gekonntem, klangſattem
Chorſatz von Karl Klanert, der duftig ge
haltene Chorſatz zu einem Wiegenlied, den
Hermann Unger ſchrieb und Grubers
„Stille Nacht“ in der Bearbeitung von
Schreck. Der Stadtſingechor entledigte ſich
ſeiner Aufgaben überragend.

Dr. Wilhelm Hambach.
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Führerappell der 5A. Gruppe Mitte
Obergruppenführer Kob:

Jn Anweſenheit des ſtellv. Gauleiters,
SA.Oberführers Trautmann, warenam Sonntag die mitteldeutſchen SA.- Führer
in Magdeburg zu einem Appell angetreten
Zahlreiche SA.- Führer waren in der Uni
form von Offizieren, Unteroffizieren oder
Mannſchaften erſchienen, und das Unter
führerkorps war in ſtarkem Maße herange-
zogen, da die Führer der Stürme und
Sturmbanne faſt ausnahmslos an der Front
ſtehen und in der Betreuung ihrer Ein
heiten durch die Unterführer vertreten
werden.

Nach dem feierlichen Einmarſch der
Fahnen und Standarten zitierte Oberſturm-
vbannführer Renowan z Worte des Füh
rers und Clauſewitz. Schon die erſten
Wochen des Krieges haben von der Gruppe
Mitte viele Opfer gefordert. Jm Oſten und
im Weſten ſind SA.-Führer und -Männer
getreu ihrem Soldateneid den Heldentod
geſtorben. Der Größe ihres Opfers galt
das Gedenken des SA.FührerKorps; unter
den gedämpften Klängen des „Liedes vom
guten Kameraden“ ſenkten ſich die Standarten
und Fahnen, unter denen jene einſt in der
Heimat marſchiert ſind.

Obergruppenführer Kob ſprach vom
Sinn dieſes gegenwärtigen Kampfes, der
nicht auf den Streit um ein paar Quadrat-
kilometer Land zurückgeht, ſondern der
Exiſtenzkampf des deutſchen Volkes

Zuſammenarbeit zum Sieg
iſt. Der Obergruppenführer ſtellte die
Situation von 1914, wo ebenfalls die Kriegs
urſache die von England geforderte
Vernichtung des deutſchen Vol-
kes war, der in allen Punkten für uns
ſage Lage von heute gegenüber. Wir
ind, ſo hob er hervor, in die Abrechnung mit
einem Volk eingetreten, das bisher die Lüge
zur Staatsidee gemacht hatte. Da iſt es
wichtig, daß jeder dort, wo er ſteht, ſeine
Pflicht tut, denn in dieſem totalen Krieg iſt
jede Stelle Front! Jeder Dienſt,
jede Arbeit iſt gleichmäßig wichtig für die
Geſamtheit des Sieges. Heute gibt es nur
eine Parole: Zuſammenarbeit zum
Sieg, wer ſich dem entgegenſtellt, muß zer
malmt werden. Die Heimat ſoll der Front
melden können: Jhr braucht euch nicht um
zuſehen nach uns, dieſe Heimat iſt bereit,
jedes Opfer auf ſich zu nehmen! In dieſer
Haltikig der Heimat in ihrem unbedingten
Glauben an den Sieg haben SA. Führer
a SA.Männer die Glaubensträger zu
ein.

Obergruppenführer Kob rief ſeine SA.
Führer auf, als entſchloſſene Kämpfer ins
neue Jahr zu gehen, durchdrungen von
ihrer hohen Aufgabe und dem unbändigen
Glauben an den Führer. Das feierliche
Gelöbnis an den Führer und die Lieder der
Nätion waren der Abſchluß des eindrucks
vollen Führerappells der SA Gruppe Mitte.

Alle 14 Tage Tauſende von Päckchen

Kriegsbetreuungsdienſt des Reichs
jugendführers

Der vom Reichsjugendführer ins Leben
gerufene Kriegsbetreuungsdienſt erfaßt allein
in der Zentrale 2500 hauptamtliche Jugend
führer, die im grauen Rock ihre Pflicht tun,
darüber hinaus in den Gebieten und Ober-
gauen, in den Bannen und Untergauen auch
alle Führer der unteren Einheiten. 2500
Feldpoſtpäckchen ſind ſeit Kriegsbeginn von
der Zentrale alle vierzehn Tage hinaus-
geſchickt worden, jedes mit einem anderen
Charakter, denn die Betreuten waren auf
gefordert worden, auf einem beſonderen
Fragebogen ihre Wünſche mitzuteilen. So
wird dafür geſorgt, daß jeder insbeſondere
alle die Bücher und Zeitſchriften bekommt,
für die er ſich aus ſeinem bisherigen Arbeits
gebiet in der Jugend heraus beſonders inter
eſſiert. Jn dieſen Tagen ſind 2500 Weih-
nachtspäckchen fertiggeſtellt worden, neben
Zeitſchriften, Unterhaltungs- und Fach
literatur auch Spiele und Süßigkeiten in
großen Mengen, außerdem einheitlich für
alle Päckchen ein gedruckter ausführlicher
Ueberblick über die Jugendarbeit, Tannen-
grün, Weihnachtsſternchen zum Schmuck des
Tannenbaums und ein Brief des Reichs
jugendführers.

Neue Handwerksgeſellen im Frühjahr

Wie der Reichsſtand des deutſchen Hand
werks mitteilt, gelten nach Erledigung der
Sondermaßnahmen des Lehrzeitverkür-
zungserlaſſes des Reichswirtſchaftsminiſters
vom 22. Oktober 1938, im Frühjahr 1940
wieder die bisherigen Beſtimmungen für
die Geſellenprüfungen. Es iſt aber
zu beachten, daß infolge der Herabſetzung
der Lehrzeit auf 3 bzw. 3/2 Jahre in einigen
Handwerksberufen im Frühjahr 1940 die
jenigen Lehrlinge geprüft werden, von deren
urſprünglich vereinbarter Lehrzeit bis zum
Frühjahr 1940 derjenige Teil abgelaufen iſt,
der der neuen Lehrzeitfeſtlegung entſpricht.

Am Stammtiſch der Seeleute

Weihnachksurlanb im Erſahheer

Das Oberkommando des Heeres hat im
Rahmen der Richtlinien über den Urlauber-
verkehr den Urlaub der Exſatztruppen zu
Weihnachten und Neujahr geregelt. Hier-
nach können bis zu 50 v. H. je Stab
oder Einheit beurlaubt werden, und
zwar ſind die Beurlaubungen auf zwei
gleichſtarke Raten zu verteilen. Bei der
Urlaubserteilung ſind in erſter Linie Ver
heiratete und die Soldaten zu berückſichti
gen, die entweder aus truppendienſtlichen
Gründen oder wegen ſehr großer Ent
fernung ihres Heimatortes einen Urlaub
noch nicht erhalten konnten. Angehörige
des Erſatzheeres, die bei Urlaub die Reichs
bahn nicht benutzen, können für die Feier
tage, vom 24. bis 26. Dezember vder vom
31. Dezember bis 1. Januar, unabhängig
von den Prozentzahlen beurlaubt werden,
en die dienſtlichen Verhältniſſe es zu
aſſen.

Bürgerliche Kleidung bei Berufsansübung

Nach einem Erlaß des Oberkommandos
des Heeres ſind Wehrpflichtige des
Beurlaubtenſtandes, die auf An
trag von Behörden, Betrieben vder auf
eigenen Antrag aus beruflichen Gründen
beurlaubt wurden, vor Urlaubsantritt dar
auf hinzuweiſen, daß ſie bei Ausübung
ihres Berufes, insbeſondere als Laden
inhaber, Gaſtwirte, Bürvangeſtellte uſw.
bürgerliche Kleidung zu tragen haben.

Reichsminiſter Kerrl in Wittenberg

Reichsminiſter Kerrl und Prof.
Popitz beſichtigten unter der Führung
von Lic. Thulin die Sammlungen der
Lutherhalle und hatten mit ihm eine längere
Beſprechung.

Auch deine Poſt ſoll mit WHW.-Briefmarken
freigemacht werden.

So'n Garn wurde noch nicht geſponnen!
Die Seeleute ſind bekanntlich Menſchen,

denen die wunderlichſten und abſonderlichſten
Geſchichten paſſieren.

Da hatte ich zum Beiſpiel auf der Weſer
ein Erlebnis, das geradezu unheimlich iſt.
Als wir noch in der Außenweſer nach Krabben
und Plattfiſchen ſuchten, kaufte ich mir ein
kleines Fahrzeug von Willem Kreibohm.
Willem war ein ſeltſamer Meyſch. Er war
das Gegenteil von einem Kamel: er konnte
ſieben Tage trinken ohne zu arbeiten. Das
war aber auch das einzige, was ihm von
dieſem Tier unterſchied. Nun, mit Willem
ſeinem Fahrzeug fuhr ich immer die Weſer
runter. Da mußte ich erſt durch die Geeſte
fahren. Und am rechten Geeſtufer, gerade
hinter dem Leuchtturm, liegt die Kneipe von
Mutter Lütjens. Na, und jedesmal, wenn
ich mit Willem ſeinem früheren Fahrzeug an
dieſer Stelle vorbeikam, da machte das
Steuer auf einmal einen Ruck nach rechts.
Dann war es, als ob eine Geiſterhand das
Steuer herumriß. Nun, und das Fahrzeug
gab wahrhaftig nach. Es legte mit einem
kühnen Schwung am Ufer an. Was ſollte ich
da machen? Da bin ich denn jedesmal aus
geſtiegen.

Jch hatte damals einen Freund. Der
hieß Emil Suſewind. Dieſer Emil war ein
ehrlicher Menſch, der ſich viel im ſüdlichen
Teil des ſüdlichen Eismeeres herumgetrieben
hatte. Er hatte als Steuermann ſogar eine
Südpolarforſchungsreiſe mitgemacht. Den
Südpol haben ſie aber damals nicht gefunden.
Und Emil Suſewind, dem ich meine merk-
würdige Geſchichte erzählte, ſagte, das wäre
noch gar nichts. Und da erzählte mir Suſe
wind eine Geſchichte, die noch viel ſchöner war.

„Wir fuhren alſo von Cardiff mit der
Bark „Hulda“ nach Halifax. Wir hatten
außer Kohlen eine Ladung Kognakfäſſer an

Bord. Eines Tages paſſierte etwas Entſetz
liches. Das Wetter war herrlich. Leider zu
ſchön für uns, denn es wehte kein Lüftchen.
Die See war ſpiegelglatt. Und einmal ſehen
wir, daß unſer Schiff in Schlangenlinien hin
und her ſchlingert. Es legt ſich zur Seite.
Mit einem Ruck richtet es ſich wieder auf
und fällt auf die andere Seite. Du kannſt
dir unſeren Schreck wohl denken. Auf einmal
ſchießt es nach vorne. Klacks, liegt es wieder
auf der Seite. Wir halten uns alle an Deck
feſt, ſo gutes eben geht und ſehen uns dabei
ganz mißtrauiſch an.
Der Kapitän allein ſchien von all dem

nichts zu bemerken. Er machte einen fürchter
lichen Krach und behauptete, die ganze Mann
ſchaft fei beſoffen. Da auf einmal richtete ſich
unſere alte Bark in die Höhe wie ein alter
Droſchkengaul. Und dann ging's los. Jch
ſage dir, Heinrich, unſer Schiff lief da in
einem Tempo durch das Waſſer, daß ſelbſt
unſer alter Zimmermann ſein Teſtament
machen wollte. Und ſchließlich merkte auch
der Alte, daß wir recht hatten. Wir ſuchten
nun die Urſache zu ergründen und durch Zu
fall fanden wir uns alle im unterſten Raum
wieder. In dieſem Raum lag die Kognak-
ladung.

Und da fanden wir denn, daß ein großes
Faß Kognak ſchon am Vormittag aus
gelaufen war und daß unſer Schiff, unſere
alte „Hulda“ regelrecht veſoffen warl“

Jch forderte Emil Suſewind auf, ſeine
Geſchichte abends am runden Tiſch bei
Mutter Lütjens zu wiederholen. Und da
fand das kein Menſch auffallend. Jm
Gegenteil. Jan erzählte von einem alten
Segelſchiff, das bei ſchlechtem Wetter immer
von ſelbſt umbrehte, vor dem Wind auskniff
und allein den Hafen aufſuchte.

Und Klaus Meyer hat ein Schiff gehabt,
das mußte er im Winter einmal an Land

Turnen Sport Hpiel
Erſte Kriegsbilanz des deutſchen Sporks
16 deutſche Mannſchaften kämpften im Ausland 48 Kämpfe mit neutralen Ländern

In den Tagen vom 24. September bis 16. Dezem
ber traten deutſche Sportler gegen 10 Nationen in
48 Kämpfen an. Dieſe Kämpfe würden ein falſches
Bild vom deutſchen Sport geben, wenn ſie „aus
Gründen der Propaganda“, als „Bluff“, wie im
Ausland zuweilen behauptet wird, abgeſchloſſen
worden wären. Hinter dieſen internationalen Treffen
und Länderkämpfen ſteht der deutſche Sport mit
ſeinen Millionen Aktiven, mit ſeinem Trainingsbetrieb, ſeinen Wettkämpfen, ſeinen Kriegsmeiſter

ſchaften auf allen Gebieten mit ſeiner ganzen
Aktivität und Kraft, die, durch nichts zu hemmen,
erſt jetzt ſich ganz beweiſt. Hinter dieſen inter
nationalen Kämpfen ſteht der Wunſch nach ehrlicher
Sportfreundſchaft, deren Wert oder Unwert ſich
jetzt zeigt.

Die deutſchen Fußballſpieler traten in Budapeſt,
Agram, Sofia, Prag, Preßburg und Bukareſt an.
Deutſche Schützen und deutſche a fuhren nach
Budapeſt, eine deutſche Staffel boxte in Rom,
Novarra und Brünn. Die deutſchen Schwertathleten
traten in Prag an, ebenſo wie die deutſchen Eishockey und Aſchtennisſpieier Jnsgeſamt kämpften

16 deutſche Mannſchaften im Ausland.
Nach Deutſchland kamen ungariſche, italieniſche,

ſlowakiſche, böhmiſch-mähriſche und bulgariſche Fuß
ballmannſchaften. Däniſche, italieniſche, ungariſche
und holländiſche Radfahrer ſtarteten ebenſo wie die
Radfahrer aus dem Protektorat in Berlin. Däniſche
Handballſpieler kamen nach Leipzig, italieniſche

Turner nach Dresden, Wien und Linz.
Eishockeymannſchaften ſpielten in München und
Wien, belgiſche Schwimmerinnen zeigten ihr
Können in München-Gladbach. Boxer aus Dänemark
und dem Protektorat. Gewichtheber aus Prag und
ungariſche Ringer traten in verſchiedenen deutſchen
Städten an, daß zuſammen 29 ausländiſche
Mannſchaften in Deutſchland weilten.

Der Weg, den die 40 deutſchen und ausländiſchen
Mannſchaften zurücklegen mußten in dieſer kurzen
Zeitſpanne von 254 Monaten, beträgt nicht weniger
als 80 000 Kilometer. Damit werden nur die reinen
Fahrkilometer für Hin und Rückfahrt angegeben,
die Zahl der Aktiven und der Weg, den ſie zurück
legen mußten, ehe ſie von ihrem Zielbahnhof in
das Ausland fuhren, bleibt unberückſichtigt.

Der größte Teil dieſer 80 000 Kilometer wurde
auf deutſchem Gebiet zurückgelegt. Dieſe Tatſache
ſpricht für ſich und nicht zuletzt für die Deutſche
Reichsbahn, für die Ruhe und Ordnung, mit der
ſich in Deutſchland alles abwickelt. Die Eiſenbahn
ſtrecken all dieſer Fahrten auf einer Landkarte ein
gezeichnet, würden über Deutſchland ein Netz von
Linien legen, deren Knotenpunkte die Hauptſtädte
von zehn Nationen ſein würden. Zehn Nationen
entſchieden ſich in faſt einem halben Hundert von
Kämpfen vor aller Welt für die deutſche Sport
freundſchaft.

Das iſt eine poſitive Bilanz nicht nur für
Deutſchland auch für den Sport.

Prager

Hockey

Für die Kriegsmeiſterſchaft der deutſchen Hockey
ſpielerinnen iſt jetzt der Spielplan aufgeſtellt worden.
Die Gaue ſind in zwei Gruppen eingeteilt. Unſer
Mitte-Gau wurde der Gruppe A zugewieſen und
ſpielt zuſammen mit Brandenburg, Sachſen, Nord
mark und Niederſachſen. Die Vorrunde hat er am
21. April gegen Sachſen auszutragen. Die Zwiſchen
runde führt am 5. Mai die Vorrundenſiegerinnen
mit Brandenburg zuſammen. Die Vorſchlußrunde
iſt für den 10. Mai angeſetzt, das Endſpiel ſoll am
2. Juni ſteigen

Pflichtſpiele an den Feierkagen

Am 25. Dezember (1. Feiertag) ſpielt die Be
zirksklaſſe und am 26. Dezember (2. Feiertag) die
Gauliga mit folgenden Spielen um Punkte:

Gauliga: VfL Halle 96 SV 05 Deſſau,
1. SV Jena Cricket Magdeburg, SV 99 Merſe
burg SC Thüringen Weida, 1. SV. Gera gegen
Sportfreunde Halle.

Bezirksklaſſe: VfL Bitterfeld VfeMerſeburg, Leung Zeitz, 98 Halle Boruſſia,
Wacker TuR Weißenfels.

Slowakei entſendet ſieben Skiläufer. Nach Bul
garien ſteht auch die Teilnahme der Slowakei an
der Jnternativnalen Winterſportwoche in Garmiſch
Partenkirchen feſt.

Unſere Eisläufer Herber-Baier ernteten auf der
Mannheimer Kunſteisbahn, die Geſchwiſter Pauſin
in Wien rieſigen Beifall. Die Kunſtlaufmeiſterſchaft
der Oſtmark gewann für die Männer Rada, für die
Frauen Hanne Niernberger, im Paarlaufen die
Geſchwiſter Pauſin.

Ruhepauſe für Meiſterboxer. Für die Mit
glieder der deutſchen Nationalboxſtaffel Nikolaus
Obermauer (Köln), Rudolf Pepper (Dort
mund) und Heinz ten Hoff (Oldenburg) hat das
Reichsfachamt Startverbot erlaſſen. Die Ruhe
pauſe ſoll dazu dienen, die erlittenen Verletzungen
auszuheilen.

Magdeburg Leipzig. Die Handballſpieler von
Magdeburg haben ſich zu einem Städteſpiel am
erſten Weihnächtsfeiertag im Magdeburger Polizei
Stadion die HandballStädtemannſchaft von Leipzig
eingeladen.

Das Berliner Hallenſportfeſt ſah viele gute
Leiſtungen. Den Hauptkampf, den 3000-MeterLauf,
gewann der Ungar Szabo vor Syring in neuer
Hallenbeſtzeit von 8:24,3.

ziehen, da er bei Eis nicht fahren konnte.
Und als er im März wieder nachſah, da
war das Schiff ganz dick und rund von dem
langen Nichtstun geworden!

Das war aber alles noch nichts gegen
den Schoner, auf dem früher Fritz Sigge
ling gefahren war. Der Schoner fuhr immer
ſo raſend ſchnell, wenn er einen Dampfer
ſah, daß ſich die Mannſchaft in dem Luſt
druck kaum mehr auf den Füßen halten
konnte und daß ſie dem Schiff Bremsklötze
anlegen mußten.
Aber am ſchlimmſten war es mit Karl
Smidt ſeiner Kuff geweſen. Die hatte mal
im Dezember eine Ladung Holz nach
Hammerfeſt. Und da oben war das Waſſer
ſo kalt, daß ſich das gute Schiff einen regel
rechten Rheumatismus weggeholt hatte.
Vorn am Bug und hinten am Steuerzapfen
war es ganz geſchwollen.

Emil Suſewind hatte ſtill zugehört. Als
Peter ſeine Geſchichte erzählt hatte, ſagte er:
„Nun will ich zum Schluß noch etwas er
szählen, worüber ich mich am meiſten in
meinem Leben gewundert habe. Jhr wißt,
daß meine Frau eine Holländerin iſt. Jhr
wißt ferner, daß die Holländer Schifſer, die
mit ihren Tjalks unſere Häfen aufſuchen,
oft ihre ganze Familie an Bord haben.
Nun will ich Euch erzählen, wie wir uns
kennenlernten:

Eines Tages fuhr ich mit meiner Kuff
weſerabwärts, und da kommen wir bei
Weddewarden an ſo einer ſchmucken Hollän
der Tialk vorbei. Und auf der Tialk ſteht
am Ruder ein hübſches, dralles Mädel.
Jch nehme mein Fernglas und ſehe hinüber.
Und auf einmal dreht meine Kuff nach
Steuerbord und rennt wie beſeſſen auf die
Tjalk los. Jch reiß im Handumdrehen das
Steuer herum es hilft nichts. Jchlaſſe das Segel herumwerfen es hilft
noch weniger. Schon bin ich ſo nahe, daß
ich deutlich die Stimme der Schönen am
Steuer vernehme: Du oſſe, du kamel, du
ſchabsneus!“ Ich will hier bemerken, daß
das letzte Wort Schafsnaſe heißt.

Aber da geſchah ein Wunder. Als meine
Kuff noch etwa zwei Faden von der Tjalk

Das Berliner Handballturnier ſah den BSV 92
als Turnierſieger. PSV Magdeburg wurde in der
Vorrunde von ATV Berlin mit 3:2 ausgeſchaltet.

er hereinMitglieder und Freunde!
9 2. Feiertag mit nach CGera? Meldung bis
S ſpäteſtens Donnerstag beim Kameraden

Max Kienberg, Artillerieſtraße 101, Fern
ruf 323 49.
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entfernt iſt, legte ſie ſich auf einmal mit
einem graziöbſen Schwung an deren Steuer
bordöſeite. Na, ich kann euch ſagen, da waren
die Holländer aber erſtaunt über ein ſolches
Segelmanöver. Die wußten ja nicht, daß
mein Schiff ganz genau wußte, was es tat.
Na, ich kann nich kurz faſſen: Sehen und
lieben war eins; heiraten zwei. Und nun
kommt Nummer drei!

Was ich euch jetzt erzähle, iſt aber wahr
haftig die reine Wahrheit. Damit ſoll
nicht etwa geſagt ſein, daß das von vorhin
erlogen war. Ihr wißt, ich lüge nie und
ich haſſe und verebſcheue nichts mehr als
lügenhafte Lippen, die mir ein Greuel ſind.
Alſo es war im Winter. Antje war bereits
meine liebe Frau und ihr Vater war vald
nach unſerer Hochzeit geſtorben. Sie hatte
das ſchöne Schiff geerbt. Und im Winter
zogen wir die Schiffe auf den Helgen.
Wir wollten den Winter an Land zu
bringen, und die Schiffe konnten gleich
nachgeſehen werden. Als die kleinen Repa
xaturen beendet waren, überließen wir die
Schiffe dem Winterſchlaf. Im Frühjahr
holten wir ſie wieder hervor. Und wie wir
nachſehen, fallen wir vor Schreck faſt in den
Mond. Zwiſchen unſeren Schiffen ſtand
ein neues allerliebſtes kleines Schiff. Unſer
Paar hatte den Winter über Familien
zuwachs erhalten! Es hätte Aehnlichkeit
mit der Mutter: ſo ne richtige adrette
kleine holländiſche Tjalk!“

Wir wagten vor Erſtaunen nicht zu
atmen, als Emil Suſewind dieſe merk
würdige Geſchichte erzählt hatte. So ſaßen
wir lange, ſtumm und ſtarr. Als wir auf
brachen, fragte ich Emil Suſewind, ob er
morgen früh wieder zu Mutter Lütgens
käme: Aber er ſagte: „Nee, nee! Weißt du,
morgen früh kommt der Lotſe Kriſchan
Farken an'n Stammtiſch. Und der Kerl
lügt immer ſo. Und du weißt, das kann
ich nicht leiden. Ich will immer ſtreng bei
der Wahrheit bleiben!“

Ferdinand Silbereisen.
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Das Badezelt wird freudig begrüßt
TLängerer Aufenthalt im Vorfeld macht ein heißes Bad zu einer wahren Wohltat. Dann

frische Wäsche und der Soldat fühlt sich wie neugeboren

Frau Tey bescherte 400 Bergmanuskinder

Im Bochumer Parkhaus bescherte Frau Ley 400 Kinder verunglückter Bergknappen.
Weltbild,

Aufn

Dabei
ergriff Reichsorganisationsleiter Dr. Ley das Wort zu einer Ansprache

Jüdiſcher Großkapilaliſt
in Belgrad erſchoſſen

Belgrad, 18. Dez. Der jüdiſche General
direktor der Prizad (ſtaatlich privilegierte
Ausfuührgeſellſchaft für landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe), Edo Markowitſch, der auch
dem ſtändigen jugoſlawiſchen Ausſchuß für
Wirtſchafts und Handelsvertragsverhand
lungen angehörte, wurde am Montag
morgen erſchoſſen, als er, von derKöchin alarmiert, auf zwei Ge heim
poliziſten feuerte, die eine Haus
durchſuchung durchführen wollten und natür
lich ſofort die Schüſſe erwiderten.

Markowitſchs Tochter Ranka, die an der
Belgrader Univerſität ſtudierte, hatte ſich
nämlich verdächtig gemacht, bei der Organi
ſterung der jüngſten Straßenunruhen mit
gewirkt zu haben, und ſollte deswegen ver
nommen werden. Sie ſchrie um Hilfe, als
ſie der Polizeibeamten anſichtig wurde.

Acht Brände in wenigen Tagen
o. sch. Bern, 18. Dez. (Eig. Meld.) Seit

einigen Tagen ſucht ein gefährlicher, wohl
geiſteskranker Branoöſtifter den Kanton
Bern heim. Am ſchlimmſten wurden von
ihm das Städtchen Schwarzenburg und
deſſen Umgebung betroffen.
Tagen brannten in deſſen Umgebung zwei
Bauernhöfe unter myſteriöſen Um
ſtänden ab. Nun brachen in einer Nacht
im Abſtand von wenigen Stunden in
Schwarzenburg und deſſen Vororten drei
Brände aus, von denen der dritte bald
gelöſcht werden konnte, während die zwei
erſten zwei große Anweſen in Aſche legten.
Jn Bern ſelbſt brachen an einem Abend
in der gleichen Straße drei ſorgfältig ge
legte Brände aus, die jedoch rechtzeitig
niedergerungen werden konnten.

Brand auf ikalieniſchem Dampfer
Mailand, 18. Dez. An Bord des im

Hafen von Trieſt liegenden italieni
ſchen Dampfers „Piave“ iſt ein Brand
ausgebrochen. Als Urſache nimmt man

an. Die Schäden ſind ſehr er
eblich.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Weſtſibiriſche Stadt, 4 Teil des
Schiffes, 7. Flächenraum, 9. ſiehe Anmerkung,
12. Mädchenname, 13. Ablehnung, 15. Fiſch,
17. ſchweizeriſche Stadt am Vorder-Rhein, 20. ſiehe
Anmerkung, 22. Nebenfluß der Rhone, 23. italie
niſche Jnſel im Mittelmeer, 24. nordiſches Götter
geſchlecht.

Senkrecht: 1. Griechiſches Gebirge in Theſſalien,
2. perſiſcher Dichter des 13. Jahrhunderts, 3. größte
griechiſche Jnſel, 4. franzöſiſche Stadt an der
Somme, 5. Schwung, Begeiſterung, 6. engliſcher
Forſchungsreiſender. 8. Nebenfluß des Arno,
10. Europäer, 11. Fluß im ehemaligen Deutſch
Kamerun, 14. Pflanzenwelt, 15. Klettertier, 16. Stück
Brot, 17. Nebenfluß der Aller, 18. griechiſcher Gott,
19. Zahl, 21. Abkürzung für die Nordamerikaniſche
Staatenunion. j.) Anmerkung: 9. iſt ein
oſtpreußiſcher Dichter, 20. der Titel einer ſeiner
bekannteſten Romane.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

Waagerecht: 1. Rietſchel, 8. Treue, 9. Stau
11. Tiro, 13. Sitta, 15. Man 16. Zar, 18. Ger,
20. Robot, 23. Atom, 25. Dame 26. Taler,
27. Schilling. Senkrecht: 1. Roß. 2. Etat, 3. Trutz
4. Se, 5. Cut, 6. Heim, 7. Laon, 10. Tibet, 12. Radom
14. Aar, 17. Rodel, 18. Gans, 19. Roth, 21. Bari,
22. Teig, 24. Mai.

Vor kurzen

22. Fortſetzung
„Nein!!“ Ein Stöhnen ringt ſich aus

Dörffels Bruſt. „Herr Kommiſſar ich
ſchwöre Jhnen

„Wir werden bald Beſcheid darüber
wiſſen verlaſſen Sie ſich darauf! Vor
läufig jedenfalls muß ich Sie hierbehalten.“

„Jch ſoll ins Gefängnis?“
„Sie werden morgen dem Unterſuchungs-

richter vorgeführt, der über Jhre Haft
entſcheiden wird. Na, laſſen Sie den Kopf
nicht hängen, Herr Dörffel! Jhre vor
läufige Feſtnahme iſt unumgänglich, da im
jetzigen Stadium der Sache Verdunkelungs
gefahr beſteht. Aber: Sind Sie unſchuldig,
ſo wird ſich das raſch herausſtellen.“

„Und Fräulein Lent? Sie hat wirk
lich in keiner Weiſe mit Frau Utterſon zu
tun, Herr Kommiſſar!“

„Fräulein Lent werde ich nach Hauſe
ſchicken. Sie hätten dem Mäoöchen auch
dieſen Gang erſparen können, Herr Dörffel,
wenn Sie uns von vornherein die volle
Wahrheit geſagt hätten. Was haben Sie
eigentlich gedacht, als Sie uns den Beſuch
der Frau Utterſon verſchwiegen? Menſchens-
kind, wir ſind doch hier keine Sittenrichter!
Wir haben einen Mord aufzuklären!“

„Dörffel iſt der Mörder, und Charles
Wängele hat ihn angeſtiftet!“ ſagt Aſſiſtent
Helland erregt, als Hugo Dörffel abgeführt
worden iſt. „Wängele hat ſelber zugeben
müſſen, daß er die Utterſon haßte und nur
nach London gereiſt iſt, um ſeinen Sohn an
ihr zu rächen.“

Kommiſſar Kruſewig ſchüttelte den Kopf.
„Jch glaube nicht mehr daran, lieber
Helland. Die heutigen Vernehmungen
häben uns leider nur inſofern Klarheit
gegeben, als alles, was wir an Verdachts
momenten gegen Onkel und Neffen ge
ſammelt hatten, unter unſeren Händen zer
ronnen iſt.“

„Verzeihung, Herr Kommiſſar! Aber
dieſer Wängele macht den Eindruck eines
allzu klugen, ſozuſagen ausgekochten
Burſchen. Er

„Ja, ja, Helland, er iſt ein verflucht
kluger Kopf. Die ich möchte ſagen
Brutalität, mit der er uns zuvorkam und
uns ſelber ſagte, was wir ihm als über
raſchende, niederſchmetternde Argumente
vorhalten wollten, hat mich genau ſo ge
ärgert wie Sie. Aber wir dürfen uns in
keine Voreingenommenheit gegen den
Mann verrennen. Was er ſagt, hat Hand
und Fuß.“

„Vorausgeſetzt, daß er nachweiſen kann,
vom vierzehnten bis einundzwanzigſten
November in Freiburg geweſen zu ſein!“

„Mein lieber Helland: Ein Mann, der
ſo klug iſt wie Charles Wängele, wird
uns nichts vorlügen, das wir nachprüfen
können.“

„Die Auskunft aus Freiburg, Herr
Kommiſſar!“ meldet ein eingetretener Be
amter vom Jnnendienſt und kegt ein
Dienſttelegramm auf den Tiſch.

Kruſewig lieſt es und nickt ſeinem
Aſenten zu. „Ganz, wie ich vermutete,
lieber Helland! Die verwitwete Chriſtine
Zurmühlen beſtätigt, daß ihr Bruder Karl
Wängele ſich vom vierzehnten bis einund
zwanzigſten November ununterbrochen in
Freiburg aufgehalten hat. Die Haus
angeſtellte Roſa Ennersbacher erhärtet die
Ausſage. Die Freiburger Kripo fügt hin
zu, daß beide Frauen unbeſcholten und wohl
beleumundet ſeien.“

Kommiſſar Kruſewig lächelt einen Augen
blick lang dem mißmutigen Geſicht ſeines
Aſſiſtenten zu und fährt bedächtig fort: „Jch
bin nicht kleinlich, aber hoffentlich brummt
die Freiburger Polizeibehörde der ehrſamen
Witib ein Strafmandat auf, wegen Nicht
erfüllung ihrer Meldepflicht. Hätte die alte
Dame ſich an die polizeilichen Vorſchriften
gehalten und den Beſuch ihres Bruders
rechtzeitig gemeldet, dann wäre uns viel
koſtbare Zeit erſpart worden. Meine Herren,
wir haben Zeit verloren mit dieſer falſchen
Fährte. Jch muß Hugo Dörffel vorläufig
ſicherſtellen, aber ich glaube nicht, daß er der

Als Täter kommt in erſterGeſüchte iſt.
Linie Artur Waldow in Frage der junge
Mann, der das Mordzimmer gemietet hat
und den Käte Lent in jenem Geſchäftshaus
zuſammen mit Frau Utterſon ſah. Den
müſſen wir finden! Da er unzweifelhaft
zum Bekanntenkreis der Ermordeten ge
hört hat, ſo bitte ich noch einmal, alle Per
ſonen unter die Lupe zu nehmen, die in
irgendeiner Beziehung zu Kitty Utterſon
ſtanden alſo; das Hotelperfonal, die
Gäſte der Kolibribax, die Freunde und Be
kannten der Milly Proczilla. Jrgendwo in
dieſem Kreis muß eine Spur des Artur
Waldow zu finden ſein!“

Charles Wängele erhebt ſich ruhig
von der Bank, auf der er es ſich zwanglos
bequem gemacht hat, als der Kriminal
beamte eintritt und ihm mitteilt daß ſein
weiteres Verbleiben im Präſidium nicht
mehr nötig fei.

„Well. Und Fräulein Lent?“
R Käte kommt ſchon, von einem anderen
Beamten begleitet, aus dem Nebenzimmer.
Ihr Geſicht iſt blaß vor Aufregung. Jhre
Hände zittern und halten noch immer das
Paket an ihre Bruſt gedrückt. Furchtſam
gehen ihre Augen zwiſchen dem Beamten
und Charles Wängele hin und her. „Jch
darf nach Hauſe gehen? Und die Garni-
tur Darf ich ſie behalten„Natürlich dürfen Sie das, Kind!“ nickt
Charles Wängele, indes er ihr zuvor-
kommend die Tür öffnet. Kommen Sie
nur! Jch bringe Sie nach Hauſe. Auf den
Schrecken möchte ich gern ein paar Worte
mit Jhren Eltern ſprechen.“

Käte taumelt an Wängeles Seite den
Flur entlang und ſteht endlich draußen auf
der Straße, atmet tief die friſche Nachtluft
ein, blickt erleichtert in das Lichtermeer der
Stadt und fühlt das Paket mit dem Geſchenk
Hugo Dörffels in ihren Händen. Es iſt
doch Weihnachtszeit! Und der Weihnachts

mann geht neben ihr!

Zwei Tage liegt Käte krank zu Hauſe,
völlig erſchöpft von den Aufregungen; aber
jedesmal, wenn ſie aus den Kiſſen ihr Ge
ſicht zur Seite wendet, kommt ein ſtilles
Strahlen in ihre Augen. Auf einem Stuhl
neben dem Nachttiſchchen liegt ſäuberlich
ausgebreitet die rotweiße Wintergarnitur:
Pullover, Fäuſtlinge, Strümpfe und
Mützchen Weihnachtsverheißung und
Pfand einer glückſeligen Zukunft

Herr Charles Wängele hat noch am
ſpäten Abend, als er die vor Fieberfroſt
klappernde Käte zu den erſchrockenen Eltern
brachte, eine lange, ruhige und vernünftige
Unterredung mit Vater Lent gehabt, und
ſeither iſt er jeden Tag gekommen, um ſich
nach dem Befinden der kleinen Patientin
zu erkundigen.

Der Polier Guſtav Lent hat ſein Wohl
gefallen an dem ſelbſtſicheren Herrn aus
Amerika, der ſo gar keine „Vornehmheit“
zur Schau trägt und ſo ernſt und gelaſſen
et alles zu ſprechen weiß, was Arbeit

eißt.
Frau Lent aber ach Gott, wie Mütter

nun einmal ſind träumt goldene Träume
von Millionärspaläſten und rieſigen Fabri
ken drüben im Wunderland Amerika und
überdenkt heimlich immer wieder das Rechen
exempel, ob der Altersunterſchied denn
wirklich ſo groß ſei, daß eine Heirat zwiſchen
ihrem Töchterchen und dieſem Herrn aus
dem Dollarland gänzlich ausgeſchloſſen ſei.
Denn für Mutter Leni ſteht feſt, daß Herr
Charles Wängele nur herkomme, weil er
Käte liebe
Als Käte wieder zum Dienſt erſcheint,

findet ſie vollſtändig veränderte Verhältniſſe
in der Abteilung.

Eine der Kameradinnen iſt zum Hand
ſchuhlager verſetzt worden, und eine Käte
unbekannte Verkäuferin mit einem vollen,
aber ganz undefinierbar gefärbten Haar
ſchopf hat die Stelle eingenommen. Sie heißt
Trude Binder und erzählt alsbald ungauf-
gefordert die Tragik ihres Lebens. Der
Modelaune folgend, hatte ſie früher ihr

ſchönes dunkelblondes Haar hellblond ge
färbt. Es ſah fabelhaft aus; aber da ge
bleichte Haare im Geſchäftshaus Drefa nicht
erwünſcht ſind, hat ſie der ſtrengen Haus-
vrönung zuliebe ihr Haar wieder umfärben
müſſen, und dabei iſt dieſe ſchreckliche rot
braungrünliche Färbung herausgekommen.
Trude Binder bezeichnet ſich ſelbſt als das
Opfer ihres Berufs und trägt keine freund
lichen Gefühle für die Geſchäftsleitung im

Herzen. w
An der linken Ecke der Abteilung hat

ein Propagandiſt ſeinen Stand aufgeſchlagen
und verkauft für eine Firma aus dem Erz-
gebirge Spitzenklöppeleien, ein lang aufge
ſchoſſener, hagerer Mann mit einem wahren
Maſchinengewehr von Mundwerk. Die Ver
käuferinnen zucken jedesmal zuſammen,
wenn Herr Thomas unbekümmert laut
ſeine Witze reißt und über die Geſchäfts
leitung ſchimpft. Ja, der hat es leicht, frech
zu ſein! Er ſteht in keinem Angeſtellten-
verhältnis und hat nur allabendlich der
Firma Dreſſelmann S Fanner gewiſſe Pro
zente von ſeinem Umſatz abzuliefern. Es
gibt immer einen kleinen Aufruhr, wenn
Edith Niehaus kurz vor Geſchäftsſchluß mit
Herrn Thomas abrechnen muß, denn der
lange Propagandiſt verſucht hartnäckig jeden
Abend, die Kontrollverkäuferin hereinzu-
legen und ſeinen Umſatz zu verſchleiern.

Das Schlimmſte aber iſt. Herr Dörffel
iſt nicht mehr da!

Käte hat bereits von Herrn Charles
Wängele ſchonend erfahren, daß Hugo Dörf-
fel bis zur Klärung der Mordſache Utterſon
in Unterſuchungshaft genommen wurde. Sie
weiß auch, daß Wängele ebenſo feſt wie ſie
ſelbſt an die Unſchuld ſeines Neffen glaubt
und einen tüchtigen Anwalt zu ſeiner Ver
teidigung beſtellt hat, aber es gibt ihr jedes-
mal einen ſchmerzhaften Stich, wenn ſie den
neuen Abteilungsleiter aus dem kleinen
Büro Hugo Dörffels kommen ſieht.

Der „Neue“ iſt gewiß ein erfahrener und
tüchtiger Abteilungsleiter. Auch unſympa
thiſch iſt er nicht. Aber er vermag es trotz
dem nicht, die Abteilung richtig in ſeine
Hand zu bekommen. Die Verkäuferinnen
begegnen ihm mit dem Selbſtbewußtſein
von Leuten, die ſeit Jahren mit der Branche
vertraut ſind, und haben keinen allzu
großen Reſpekt vor dem neuen Chef, der
aus einem ganz anderen Fach kommt und
ſich hier erſt einarbeiten muß. Der freche
Propagandiſt verulkt ihn offenſichtlich und
ſchneidet Fratzen hinter ſeinem Rücken.

Fräulein Hulda Kremer iſt noch ſtrenger
und verſchloſſener geworden in der letzten
Zeit. Sie hat doppelte Arbeit, denn ſie muß
jetzt ihre Augen überall haben, um unauf
fällig und taktvoll gutzumachen, was der
neue Abteilungsleiter verbockt. Eigentlich
iſt es alſo Hulda, die jetzt die Abteilung
leitet. Sie tut es umſichtig und gewiſſenhaft,
aber ſie kann doch nicht die begeiſterte Ar
beitsfreudigkeit hervorzaubern, die früher
in der Abteilung herrſchte. Es fehlt Hugo
Dörffels aufmunterndes Lächeln; es fehlt
ſeine leichte Hand, die ſpielend und doch
meiſterlich ſicher alle Schwierigkeiten zu
löſen verſtand.

Käte iſt natürlich gleich bei ihrem Er
ſcheinen mit einer Flut von Fragen be
ſtürmt worden. Offiziell iſt nichts über die
Verhaftung Dörffels bekanntgegeben wor-
den. Es heißt, daß Herr Dörffel in Urlaub
gegangen ſei. Niemand glaubt daran. Ur
laub in der Vorweihnachtszeit? Lächerlich!
Und wenn Hugo Dörffel krank wäre, ſo
beſtände doch kein Grund, von einem „Ur
laub“ zu faſeln!

Der Kontvoriſt Matzky ſchlendert nach
dem Mittageſſen an Kätes Tiſch heran und
betrachtet ſie ſpöttiſch, beide Hände in den
Jackettaſchen.

Käte wirft ihm einen unwilligen Blick
zu. „Bitte, ſuchen Sie ſich anderswo eine
Unterhaltung. Herr Matzky!“

„Hoho! Die kleine Gnädige ver
gnädige Kleine belieben noch immer auf
dem hohen Pferd zu reiten Na ja, da kann
ich freilich nicht konkurrieren. So was kann
ich nicht bieten. Liebchen eines Mörders!
Gott, wie romantiſch! Jch

Herr Matzky taumelt plötzlich vor Ueber
raſchung einen Schritt zurück. Eine Ohr
feige brennt auf ſeiner Wange.

Aufruhr! Zuſammenlaufl Erſchreckte
Rufe!

Fortſetzung folgt
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Auch in Paris Geheimſitzungen?
Genf, 18. Dez. (Eig. Meld.) Nachdem

bie zivile Seite des franzöſiſchen Haushalts
plans für 1940 in der Kammer abgeſchloſſen
iſt, muß nun auch die militäriſche be
handelt werden. Jntereſſanterweiſe iſt je
doch eine Stockung eingetreten. Man ver
handelt zunächſt darüber, ob dieſe Beratun
gen öffentlich oder geheim ſtattfinden
ſollen. Die Geheimſizung wurde von
Marxiſtenführer Leon Blum gefordert.

Chamberlain als Kräftigungsmittel
v. L. Rom, 18. Dez. (Eig. Meld.) Cham-

berlain als Aufheiterungsmittel ſo be
zeichnet der Londoner Korreſpondent des
„Telegrafo“ den Charakter des gegenwärti-
gen Beſuches des britiſchen Premier
miniſters in Frankreich.

„Da es für niemand hier“, ſo heißt es in
dem Bericht aus London, „ein Geheimnis
iſt, daß die lange Untätigkeit der engliſchenTruppen in Frankreich einen Einfluß auf
die Moral der engliſchen Soldaten ausübt,
iſt es klar, daß die Anweſenheit Chamber
lains ſozuſagen als Kräftigungs-
mittel dienen ſoll.“

Die Gärung in Aegyplen
V. L. Rom, 18. Dez. (Eig. Meld.) Der

Sonderberichterſtatter des „Corriere della
Sera“ berichtet über die Stimmung in
Aegypten, die durch glühenden Haß
gegen England gekennzeichnet wird.

Auf die Frage, wie das ägyptiſche Volk
zu den Engländern ſtehe, ſei ihm folgendes
erwidert worden: „Wir bezahlen für die
Engländer alles, ihre Gehälter, ihre Woh
nungen, die Straßen, Flüſſe, Plätze; ſelbſt
für ihre Vergnügungen müſſen wir noch her
halten. Gegenwärtig müſſen wir für ſie am
Suezkanal die großen Kaſernen bauen. Die
Engländer haben nämlich zu verſtehen
gegeben, daß ſie ägyptiſche Baracken nicht
wünſchen. Jnfolgedeſſen müſſen wir für ſie
Häuſer mit Veranden und Parkanlagen
bauen. Die Jugend Aegyptens wird den
engliſchägyptiſchen Vertrag niemals an
erkennen. Er iſt für uns eine Schande! Die
Engländer haben uns verſprochen, daß ſie
aus Aegypten verſchwinden würden. Was
bedeutet jedoch ein engliſches Verſprechen.
Sechzigmal haben ſie dasſelbe geſagt und ſeit
60 Jahren ſind ſie noch immer hier.“

Spieiwaren c Bieler

Monaten verurteilt.

Warnung an die Anbelehrbaren
Zuchthousurteiſe wegen Abhörens feindlicher Runclfunksencler

Berlin, 18. Dez. Die zuſtändigen Son
dergerichte verurteilten in den letzten Tagen
eine Reihe von Angeklagten wegen fort
geſetzten Verbrechens gegen S 1 der Ver
vrönung über außerordentliche Rundfunk
maßnahmen vom 1. September dieſes
Jahres zu hohen Freiheitsſtrafen.

Der Angeklagte Louis Leucht aus
Fürth (Bayern) wurde zu einer Zucht
hausſtrafe von zwei Jahren und
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren verurteilt.
Der Angeklagte F. Brugger aus Saul-
gau (Württemberg) wurde zu einer Zucht-
hausſtrafe von einem Jahre und drei

Der Angeklagte Her
mann Wolter aus Bohmte bei Osnabrück
wurde zu einer Zuchthausſtrafe von einem
Jahre verurteilt. Sämtliche Angeklagte
hatten feindliche Rundfunkſender laufend
abgehört und die gufgenommenen Lügen
meldungen weiterverbreitet.

Am Montag verhandelte ſchließlich das
Sondergericht Danzig gegen fünf Perſonen
wegen Rundfunkverbrechens. Es handelte
ſich um Mitglieder einer Familie aus
Marienau bei Danzig. Johannes Jakob
ſen hatte 1938 einen Rundfunkapparat
gekauft und damit ſeit Kriegsaus-bruch regelmäßig engliſche und

franzöſiſche Sender abgehört.Auch die übrigen Mitglieder der Familie
hörten die ausländiſchen Sendungen mit.
Die Ehefrau Martha Jakobſen hatte aus
ländiſche Nachrichten im Dorfe verbreitet.
Das Sondergericht verurteilte entſprechend
dem Antrage des Oberſtaatsanwaltes
Johannes Jakobſen zu einer Zuchthaus-
ſtrafe von 272 Jahren, ſeine Ehefrau wegen
Abhörens und wegen Verbreitung aus
ländiſcher Nachrichten zu einer Geſamt-
zuchthausſtrafe von 2 Jahren und die
füngeren Brüder des Hauptangeklagten zu
je 22 Jahren Zuchthaus. Einem Ange-
klagten wurden die bürgerlichen Ehren-
rechte auf die Dauer von fünf Jahren
aberkannt.

Der Krieg erfordert eine Zuſammen
faſſung vor allem auch der ſeeliſchen
Kräfte unſeres Volkes. Es muß deshalb
der Zerſetzungsarbeit der feindlichen Lügen
propaganda mit den ſchärfſten Mitteln
begegnet werden. Die vben genannten
Urteile werden jenen wenigen Unbelehr-
baren zur Warnung dienen, die durch
gröbſte Fahrläſſigkeit oder durch verbreche
riſche nationale Verantwortungsloſigkeit
der feindlichen Lügenpropaganda glauben
Vorſchub leiſten zu müſſen.

Weihnachkszuwendung

für Soldaten Kinder
Auch für Beſchäftigte im öffentlichen Dienſt

Berlin, 18. Dezember. Der Miniſterrat
für die Reichsverteidigung hat durch Ver
ordnung eine einheitliche Reichsregelung für
die Zahlung von Weihnachts
zuwen dungen im öffentlichen
Dienſt getroffen. Hiernach wird eine Weih
nachtszuwendung gezahlt, wenn ein Rechts
anſpruch darauf beſteht oder wenn in den
drei Jahren 1936, 1937 und 1938 jeweilsWeihnachts Zzuwendungen gewährt worden ſind.

Liegen dieſe Vorausſetzungen nicht vor, ſo
wird Angeſtellten, deren Grundvergütung
250 RM. nicht überſteigt, und anderen nicht
beamteten Gefolgſchaftsmitgliedern, die nach
Abzug der Kürzungen vhne Kinderzuſchläge
monatlich nicht mehr als 300 RM. an Dienſt
bezügen erhalten, für jedes kinder-
zuſchlagberechtigende Kind unter

16 Jahren eine Weihnachtszuwen-
dung von s RM. gezahlt.

Soldaten, die auf Grund eingegangener
Dienſtverpflichtung länger als zwei Jahre
dienen, ſowie Beamte mit nicht höherer Be
ſoldung erhalten unter denſelben Voraus-
ſetzungen die gleiche Zuwendung.

Den zur Wehrmacht Einberufenen, die
nicht bei öffentlichen Verwaltungen oder
Betrieben beſchäftigt ſind, wird für jedes
Kind unter 16 Jahren, für das laufend
Familienunterhalt gezahlt wird, der
Familienunterhalt für Dezember um eine
Weihnachtszuwendung von 8 RM.
erhöht, wenn der Familienunterhalt ein
ſchließlich der Wirtſchaftsbeihilfe im Dezem-
ber vhne Kinderzuſchläge nicht mehr als
300 RM. beträgt. Soweit Angehörige der
zur Wehrmacht Einberufenen keinen laufen
den Familienunterhalt erhalten und ihr
monatliches Einkommen den Betrag von
300 RM. nicht überſteigt. beſtimmt der
Reichsminiſter des Jnnern im Einver-
nehmen mit dem Reichsminiſter der Finanzen
das Nähere.
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Aktuelle BilderCentrale (M)

Englischer Frachter Kurs Meeresgrund
Die Versenkung eines englischen Frachters
im Atlantik durch ein deutsches U-Boot. Die
Aufnahme wurde von dem U-Boot aus nach
dem Torpedotreffer gemacht. Nachdem sich
die Mannschaft des Dampfers in die Rettungs-
boote begeben und in Sicherheit gebracht
hatte, wurde der Frachter mit einem gut-
sitzenden Torpedoschuß zum Sinken gebracht.
Kerzengerade bäumt sich das Schiff auf, um

dann auf den Meeresgrund zu sinken

„ſSanyo Maru“ freigegeben
Kopenhagen, 18. Dez. (Eig. Meld.) Ent

gegen den Ankündigungen der engliſchen
Blockadeoffiziere iſt das japaniſche
Schiff „Sanyo Maru“, das abſichtlich die
von England geſetzte Karenzzeit verſtreichen
ließ, um die Engländer zur Entſcheidung zu
zwingen, von der Blockadekontrolle in den
Downs nach 24ſtündigem Aufenthalt Sonn
tag abend freigegeben worden.

Die „Sanyo Maru“ hat ſehr viel deutſche
Ware für Japan an Bord. Die Engländer
haben ſich dadurch aus der Schlinge ge
zogen, daß ſie geltend machten, die Ware
wäre durchweg vor der Sperrfriſt japani
ſches Eigentum geweſen.

Ralgeber für empfehlenswerte Geſchenkbücher zum Weihnack

Dr. W. O E. F. Hoffmann: O Generaloberst v. Einem:

Gemeindeverwaltung und

reſſe Sohn Weltkrieg.r RM. Akademiſcher Verlag, Roman eines e RM. T ünter dem Eindruck friſchen Er
HalleS., Lettiner Straße 16. Die Zeit nach dem Dreißigjährigen lebens niedergeſchriebene Aufzeich

Kriege wird in uns lebendig mit nungen eines höchſten Befehls

Otto Grube: n en n Aer e v. J2 2 J 2 3 gla en, 3 sEin Leben für die Freiheit ihrer Wortgläubigkeit. ter Ezletea e
Das abenteuerliche e e Wilhelm Wolfslast:Großmarſchalls Otto ilipp ſakub Kadri Der Seekrieg 1914—1918.a e RM. BärenreiterVer Der Fremdling Eine gemeinverſtändliche und bis
ag, Kaſſe Roman, 7,50 RM. Hiermit wird zu Ende feſſelnde Geſchichte aller

n Feip: zum erſten Male dem deutſchen Kämpfe zur See während des Welth Leſerpublikum das Werk eines an krieges. Ganzleinen 6,80 RM.Die Bergung wo am geſehenen türkiſchen Dichters in ſosef Kölble:
Eine Erzählung 1 e e 8, Ueberſetzung vorgelegt. Kadri gerieinrich Iinenfein? hört in die moderne Weltliteratur. a lredlit ſchafft Wirt

Karneval ohne Ende Werner Benndort: ſchaftsfreiheit.u Schauſpiel in fünf Akten Menwer Schickſalsfragen. der Rohſtoffwirt
J. G. Cotta'ſche BuchS Nachfolger, Stuttgart.

P. G. Dippel:
Künder und Kämpfer

Die Dichter des neuen Deutſchland

Des Glückes abenteuerlicher

Geſchichte eines arabiſchen Knaben,
2,80 RM. A. H. Payne, Verlags
buchhandlung, Leipzig W. 31,
Nonnenſtraße 38.

C. E. Hintze:
5. RM. Deutſcher Volksverlag, Weg und Werk
München M 15, Herm. Lingg
ſtraße 16. E. Hintze iſt der

Chr. P. Christensen:

Letzte Kaperfahrt nach Qui
riquina

Die Geſchichte des kleinen Kreuzers
Dresden. DreiMasken Verlag AG.,
Berlin NW. 7, Friedrichſtraße 129.

Erich Kraft:
Der Weg iſt das Ziel

Sonette 4 a u
Fritz Spindlert
Die deutſchen Univerſitäten

Mit 29 Abbildungen 0,90 RM.J. J. Weber, Verlagsbuchhandlung,
Leipzig C. 1, Reudnitzer Str. 1--7.
Deutſche Reihe

6 Herbſtbände, je 0,80 RM.
Svend: Fleuron: Der Knabe von
der blauen Bucht C. G. Carus:
Natur und Seele G. Walſchap:
Flandriſche Erde O. Gmelin: Die
Fahrt nach Montſalvatſch E. gebundenMerker: Bäuerliches Jahrbüchlein

Der Läufer.2 Stahl Eugeniedrichs, Verlag, Jena.

Herbert Böhme:
Wir banden den Strauß
Jmortellen

Gedichte und Lieder 2,60 RM.
Widukind-Verlag Alexander Boß,

Naächgelaſſene Dichtungen 6,40 RM.

C. verſtorbeneDichter der „Endloſen Straße“, des
erſten deutſchen Frontſtückes, das
mit nachhaltigem Erfolge über alle
Bühnen des Reiches gegangen iſt.
Verlag z abre Magdeburg,Suoeberö 4/5

Walter Brückner:Die Knoſpe von Grüningen
Die tragiſche Liebe des Friedrich
von Hardenberg (Novalis) und der
Sophie von Kühn z x 4,80 RM.

Hans Dominik:

Der Wettflug der Nationen.
Maſchinen von 7 Nationen raſen
um den vollen Erdumfang. 97 Stun
den hält die Welt den Atem an
und der Leſer mit! Preis in
Ganzleinen gebunden z 2,85 RM.

Bruno Paul Schaumburg:

Männer aus eigner Kraft.
Packende Lebensbilder von ſechzehn
großen Perſönlichkeiten deutſchen
Schaffens und Erfindergeiſtes. Mit
67 Abbildungen. Jn Ganzleinen

4,80 RM.

Helmut Berndt:
Der Sonne entgegen.

Die Fahrt zweier jähriger Jungen
ohne Geld um die Welt, friſch und
feſſelnd erzählt. Mit über 60 Leica
Aufnahmen. Ganzleinen 2,85 RM.

Felix Graf Luckner:
BerlinLichterfelde, Ringſtraße 47a Seeteufel.

Der „Seeteufel“ wurde ein Lieb
i JK. Brice: lingsbuch der deutſchen Jugend, er

Das Geheimnis Napoleons
Ein geiſtiges Porträt Napoleons gleiter in der
von überraſchender Klarheit und
Lebendigkeit 5,40 RM. Franckh'ſche U 1939.)
Verlagsbuchhandlung, StuttgartO., 0

wird auch der neu heranwachſenden
der liebſten Be
Leſeſtunde ſein.

(Reichsjugendpreſſedienſt vom 16. 4.

Frie in e
bunden 3,60 R

Generation einer

Ein Armeeführer erlebt den

ſelber war.

5

Engdesfelder:

H. Bongartz:

t. H. Boehm:

ſchaft und Sozialpolitik klar und
volkstümlich dargeſtellt.

kleinen
Jn Ganz-
5,80 RM.

Adda v, Königsegg:
Die Frau, die die Romantik

Lebensroman der Betting v. Ar
nim. Jn liebevoll einfühlſam ge
ſchauten Bildern gelang ein Kultur
bild voll echter Romantik. Jn
Ganzleinen gebunden e 4,80 RM.

Werner Stief:

Heidniſche Sinnbilder au
chriſtlichen Kirchen.

Die Ueberlieferung eines germani-
ſchen Hochglaubens bis ins Mittel
alter wird nachgewieſen. g. Ab
bildungen, Ganzleinen 8,75 RM.v. Haſe Koehler Verlag

Leipzig C. 1, Nürnberger Str. 36.

Evangeliſche Pfarrer im völ
kiſchen Freiheitskampf

der Oſtmark und des Sudeten
landes RM. 4,50Verlag des Evangeliſchen Bundes,

Berlin W 35, Hanſemannſtraße 6.

Georg Schwarz:
Die Karawane nach Santa Feé

3, RM. Verlag Williams S Co.,Berlin W. 30, Eiſenacher Straße 2.

m DeutſchlandEin Rechenſchaftsbericht über Wer
den, Aufſtieg und Größe der deut
ſchen Luftmacht von den Anfängen
des Jahres 1933 bis zur Gegen
wart. Mit einem Geleitwort des
Reichsminiſters der Luftfahrt und
des Oberbefehlshabers der Luft
waffe Generalfeldmarſchall Göring.

9,60 RM.

h r r Wanderchaft und Heimkehr
Ein Buch, das Weg und Wand-
lung des oſtmärkiſchen Deutſchtums
zum Gegenſtand hat, 3,20 RM.Eſſener Verlagsanſtalt G. m. b. H.,
Eſſen, Herkulesſtraße 1.

O Horst Lange: OLiesegang:

u T dtsſen
M

O Richard Euringer:
ſſſ Auf dem öſtlichen Ufer

Zwei Erzählungen 9Lange erzählt mit einer ſelaliſhen
Eindringlichkeit, die beſchwöreriſch
anmutet.

Det fiel mir voch noch uff
Heitere Geſchichten und Bilder

250 RM.
Möllendorff:
Das kleine Schmunzelbu

Der Serasker
Enver's Ende, Jrrfahrt und Kampf
eines kühnen Türken 5,80 RM.

Eberhard Trüstedt:
Dina von Foelckersam: Luſtige Zeichnungen 2,50 RM. Egerland
Die Jnſel Golodai Ahemm: Land um Eser in der deutſchenRoman. Das Buch führt nach Kleine Strophe im ewigen Dichtung 2,50 RM.
Petersburg, in dem Jahre, in dem bder Wechſel der Regierungsformn Lied Salzburger Glocken

iſt. 5,80 RM.Berlin W. 15,
gerade vollzogen
Frundsberg-Verlag,
Faſanenſtraße 26.

Dr. G. Kaufmann
Feldzug gegen den Tod

Kampf und Sieg deutſcher Aerzte.
Von Bergmann und Koch bis
Sauerbruch und Bier 5,50 RM.

Heinrich Lentz:
Deutſche Jungen im Sattel

Reiten und Streiten im Südweſt
2,90 RM

O. F. Heinrich:
Die Geſpenſter vom Horn-

Sind Sie glücklich?

Novelle 3,60 RM. Buchwarte-Ver
lag Lothar Blanvalet, Berlin.

Jerh. Pohl

Der verrückte Ferdinand
Ein ſchleſiſcher Roman aus der
Gründerzeit. Friſcher Humor und
eine ungewöhnliche Geſtaltungskraft
ſchufen einen Roman von packend
ſter Eigenart. 5,50 RM.
Zerlags-Anſtalt, Stuttgart I,

fach 209.

Deutſche

Poſt

Norman Macmillan:

Luftwaſfe in Front

Land um Salzburg in der deutſchen
Dichtung, 2,50 RM. Hanfſeatiſche
Verlagsanſtalt, Aktiengeſellſchaft,
Hamburg 36.

l. Spengemann:

Auf Walfang in der Ant
arktis

2,50 RM. Verlag Konkordia AG.Bub /Vaden.

Nar, incban rat W. Hadeler:

Flugzengſchiffe
mit 14 Abbildungen und 7 Skizzen7

2,20 RM.

Straße 26.

Maſor L. Schüttel:lo 3, RW Dr. M. Matthieſen 8 ra er luſtige Geſchichten r Co., Serine SW. 68, Ritterſtr. 77/78. Luſtſperren

Jungen und Mädel 2,50 RM n e e e Luftminen und DraAlphons Nobel: Rudolf Witzany: en J. S. ehmannsDer Freiheit Mutter war San München i Paul Heyſe
Fünfzig Plaudereien über das
Thema, ein umgänglicher, erfolg
reicher und ledlich glücklicher Menſch

zu ſein 3,50 RM. Verlag Jn-
duſtriedruck AG., Eſſen

F. G. Brustgi:
Euſtachius Holderkling

Ein fröhlicher kleiner Roman. Dro Adam Kraft:

die Not
Sudetendeutſches Tagebuch Ro
man. Dieſes Buch iſt erlebte Zeit
geſchichte und erzählt vom Ringen
der Sudetendeutſchen. Es berichtet
über die Kampf und Bewährungs
jahre bis zur Befreiung der Hei
mat e e r 5,50 RM.

Schlecht u Langenbucher

Dokumentariſche Zeitchronik1938 de gettg
1,20 RM.

H. Barth W. Vontin:
Das kleine Leſe-Brevier

Deutſche Dichter und Denker
2,50 RM.ben auf der Schwäbiſchen Alp ent Sudetenland F. Hölderlin:

ſtanden, wo Mörike gedichtet a Ein Buch von ſeiner Schönheit Der Tod des Empedokles

Erwin Wickert:
Das Paradies im Weſten

Roman des Leutnant Ruxton, der

4,80 RM
Franz Höller:

Von der SdP. in die
NSDAP.

Dramtiſche Dichtung

Heinrich von Treitschke:
Cavour

Wegbereiter des neuen Jtalien

2, RM.

um 1850 die Jndianerſtämme zum 50 RM. Verlag Wilhelm Langeſten en gegen n u r ar Brandt, Ebenhauſen beiation aufrufen wi künchen.Hohenſtakfene Verlag StuitgartS. a Adam Kraft, KarlsbadDraho

Urbanſtraße 12. Hans H. Henne:Friedrich Michael
Betina Ewerbeck:
Angela Koldewey

Roman einer jungen Aerztin
5,80 RM.

George Sava:
Das heilende Meſſer

Schickſal eines Heimatloſen 5,80 RM.
Verlag Neues Volk, Berlin SW. 68,
Lindenſtraße 44.

W. Franz:Vom Blutgericht zu Königs
berg

Milte-Verlag, Königsberg Pr.

Freunde in der Schweiz
Erinnerungen und Eindrücke von
Schweizer Reiſen 2, RM.

Hanna Kronberger-Frentzen:
Deutſche Stickmuſter

Von ihren Anfängen bis zum
Biedermeier 3,80 RM. Marionvon Schröder, Verlag, Hamburg 13,
Grindelallee 114.

Wehner:

Hochzeitskuh
Roman einer jungen Liebe, 4,50 RM.

Ernst Wagemann:

Der neue Balkan

Urlaub in Afrika
1,40 RM.

Herbert Reinhold:
Zwei vom Grünen See

Ein Erlebnis in den Karpathen
1,80 RM.

Alfred Schütze:
Marſchtritt Deutſchland

Wir drehen den Zu vom Adolf
Hitler Marſch

Herbert Reinecker:
Hans Hinrich der Räuber

Erzählung von der Marienburg
1,40 RM. Loewes Verlag Ferdi
nand Carl. Stuttgart.

3,80

F. Fiedel Altes Land Junge Wirtſchaft,Der Ring der Nibelungen Daß der Balkan als ein ſcheinbar Neuer deutſcher Jugend
Führer durch Richard Wagners bereits übervölkertes Gebiet weitenBühnenfeſtſpiel. Mit einem An Lebensraum noch für viele Millio freund
hang über ſämtliche n nen Menſchen bietet, dieſen Nach Belehrung der Jugend 4,80 RM.Wagners. 4,80 RM. Max-Beck- weis führt der Verfaſſer. 3,60 RM. l er Schmidt Spring, LeipzigVerlag, Leipzig C. 1, Roßſtr 1—3. 5 3,60 RM. O O l, Eliſenſtraße 15.Zu bestehen durch: Dlto Hendel's Buchhandlung (Guſtav Ehlers)

Halle an der Gaale
Markt 24 Vuß 222 65
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Arbeit und Wirtſchaft

Ordnung des Kreditwesens
Der Miniſterrat für die Reichsverteidi

gung hat durch Verordnung den Reichswirt-
ſchaftsminiſter ermächtigt, auf dem Gebiet
des Kreditweſens die zu einer zweck
mäßigen Geſtaltung der Organiſation er
forderlichen Maßnahmen zu treffen.

Er kann insbeſondere Kreditinſtitute neu
errichten, aufheben, zuſammenſchließen oder

kann bei ſeinen Maßnahmen von dem be
ſtehenden Recht abweichen. Die Verordnung
gilt auch für Oſtmark, Sudetenland und für
die eingegliederten Oſtgebiete. Sie tritt
r e des 31. Dezember 1940 außer
draft.

16. Farbenindustrie AG.
befriedigend beschäftigt

Auf Grund eines Proſpektes ſind 100 Mill.

11 Mill. RM. auf den Jnhaber lautende
neue Stammaktien (aus dem genehmigten
Kapital, von 80 Mill. RM. ausgegeben) der
J. G. Farbeninduſtrie AG. in Frank
furt“ M. zur amtlichen Notierung an der
Berliner Börſe zugelaſſen worden.

Jm Proſpekt, der die übliche Beſitz und
Betriebsbeſchreibung ſowie einen Abdruck
der Anleihebedingungen enthält und auf der
letzten Bilanz vom 31. Dezember 1938 baſiert,
wird mitgeteilt, daß im Jahre 1939 das Ge
ſchäft bisher befriedigend verlief.

Kurze Wirtschaftsumschau
Pg. Walter, Leiter der Reichsſtelle für Kohle

die Leitung der Reichsſtelle für
Kohle übertragen. Zur Vereinfachung der Organi
ſation der Kohlenwirtſchaft werden gleichzeitig
Reichskohlenrat und Reichskohlenkommiſſar aufgelöſt.
Jhre Aufgaben gehen teils unmittelbar auf den
Reichswirtſchastminiſter über, teils werden ſie der
Reichsſtelle für Kohle übertragen.
Abſagſteigerung bei der Ruhrchemie

Die Ruhrchemie AG., Oberhauſen-Holten,teilt in h Vorſtandsbericht mit, daß das Ge
ſchäftsjahr 1938/39 (30. Juni) wiederum gegenüber
dem Vorjahr eine nicht unerhebliche Steigerung
des Abſatzes an Düngeſtickſtoff gebracht hat.
Durch den Kriegsausbruch iſt die Geſellſchaft vor
neue Aufgaben geſtellt worden. Sie wird mit
allen Kräften beſtrebt ſein, den ihr durch die neue
Lage erwachſenden Pflichten in jeder Hinſicht

Angeſichts deſſen erſchien es der

Pg. Walter,

umwandeln, beſtehende Satzungen ändern,
neue Satzungen einführen und hierbei die
zur Abwicklung der Geſchäfte und zur Aus
einanderſetzung zwiſchen den Beteiligten
erforderlichen Anordnungen treffen. Er ausgegeben worden

Reichsmark 4/2 v. H. Teilſchuldverſchreibun
gen von 1939, 176 868 600 RM. auf den Jnhaber lautende neue Stammaktien (bedingte

Ah ger aus der zur Zeit noch keine
ien ſind) und

Mit Rückſicht auf die ſteigende Bedeutung der
Kohlen verſorgung

im Einvernehmen mitminiſter Funk
hat Reichswirtſchafts

Miniſter
präſident Generalfeldmarſchall Göring dem Beauf-
tragten für die Leiſtungsſteigerung im Bergbau,

gerecht zu werden.
zweckmäßig,Verwaltung von der Ausſchüttung

einer Dividende abzuſehen. Es verbleibt ein Gewinn
von 0,33 Mill.
luſt), der ſich um

RM. (i. V. 0,03 Mill. RM.
den Gewinnvortrag von 1,89

Ver
Mill. RM. auf 2,22 Mill. RM. erhöht.

Klein he

fisw
Akliengeſellſchaft Sächſiſche Werke

Landeseneegieverloegung
Für ein neuzeitliches Braunkohlenwerk in Mitteldeutſchland
ſuchen wir für Betrieb und Werkſtatt folgende

Sach- und Hilfskräfte
Maſchinenſchloſſer

für Getriebe

Maſchinenſchloſſer
für Pumpen u. Kompreſſoren

Moſchnenſch ver
für Waggonbau

Moſchinenſchtofer
für Bagger, Brikettpreſſen
und Förderanlagen

Bauſchloſer

Klempner u. Blechſchloſſer

Kieter für Wagenban

Seuericymiede

Zuſchläger
Hihoſchlofek

Hilfsarbeiter

Hreher

BanElektriker

ſpannung

Elektriker

ſetzung

Ankerwickler

S Hllisehektriker

Lehrgeſelſen

für die
bildung

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, beruflichem
Werdegang und Zeugnisabſchriften ſind unter Kennwort
„BM“ zu richten an die

Aktlengeſellſchaft 6ächſiſche Werke
Bauleitung Eſpenhain

Eſpenhain über Gaſchwätz.

Elektrojchwelßer

Autogenſchwelßer

für Hoch- und Nieder

für Motoreninſtand

Elektroſchloſer
für elektr. Lokomotiven

PrüffeldElektriker

Lehrlingsaus

sofort ges u
für erfahrenen,

Kraftfahrer
Führerschein 2, für 3146 t Diesel

cht. Dauerstellung
nüchternen Fahrer.

Kohlen-Klinkharodt,
Halle, Landsberger Straße 12.

Solides, jung.
Mädchen als
Hausgehilfin
von älterem Ehe
paar zum 1. Jan.
1940
Walther, HalleS.
Forſterſtr.

geſucht.

39, I.

zum 1. Jan. 1940geſucht. Dr. Seydel

HalleS., Jentzſchſtraße 16.

Hausmädchen

zum 1. Jan. ge
ſucht. L. Keitel,
Spickendorf über
Halle.

Wir suchen perfekte

Stcnotuypistinnen
Angebote mit Lichtbild, eigenhändig ge-
schriebenem Lebenslauf und Zeugnisab-
schriften sowie Angaben über frühesten
Einfriftsfermin und Gehalfswünsche unter
Kennwort GG erbeten an

Sichel Fiugzeugwerke Halle
Kommancdifqesellschaft, Halle (Saahe) 2.

Melker 777Für einen 4-t-Diesel-Lastwagen wird verheirgtet oder berkäufe
ein durchaus zuverlässtger, erfahrener, ler u 30 St

nüchterner vGroßvieh z. 1. 2. Moderner
1940 oder früherr Wa n l Icr geſucht. Wohnung Kronleuchter
im Hofe, daher Sgesucht. Bewerber, denen an einer keine Viehhaltung r et

Dauerstellung gelegen ist, wollen möglich. Sander, grammvphon ohne
sich unter Vorlage von Zeugnissen net über Platten billig zu
melden bei Halle S verkaufen. Halle

ine z T S. KronprinzenHeinrich Wittenberg Stuben a nen
Adolt-Hitler- Ring 12. mädchen9 Staubſauger

wenig gebraucht,
preiswert zu ver
kaufen. HalleS.,
Merſeburger Str.
Nr. 106, I. Iks.

verloren
Handtaſche

mit Jnhalt auf
der KRraftpoſtlinie
Riebeckpl. Stein
tor Morl verloren. Jnhalt:
Geldbörſe und 2
Reichskleiderkart.

Finder wird ge
beten, dieſe gegen
Belohnung in der
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57
abzugeben.

Wer hat
Drahthaarfox
weiß mit ſchwarz
Ohren, an ſich
genömmen? Ab
zugeben Halle-S.,
Mötzlicher Str. 44

ſen, zw.

helraten
See

wunſch!
Nettes Mädel vom
Lande, Geſchäfts
tochter, 19 Jahre,
1,68 groß, ſchlank,
dunkelblond, aus
gut. Hauſe, viel
ſeitig intereſſiert
wünſcht, da es an
paſſend. Gelegen
heit fehlt, die Be
kanntſchaft eines
intelligenten, auf
richtigen Herrn
zw. ſpät. glückl.
Ehe. Wehrmachts
angehöriger ange
nehm. Nur ernſt
gemeinte Zuſchrif
ten mit Bild unt
N. 1338 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Weihnachts
wunſch!

Anſtändiger jung.
Mann, Ende 39,
ſucht d. Bekannt
ſchaft eines jung.
Mädchens, Witwe
nicht ausgeſchloſ

ſpäterer
Heirat, und ſo
gleich ein gemüt
lich. Weihnachten
und Neujahr zu
feiern. Nur ernſt
gemeinte Zuſchrif
ten erbeten unter
L. 1336 an MN3,
Halle-S., Große
Ulrichſtraße 57.

Weihnachts
wunſch!

Leunahandwerker,

25 J. alt, kathol.,
Nichtraucher und
tänzer, wünſcht
die Bekanntſchaft
eines Mädels im
Alter von 17——20

Jahren zw. ſpät.
Heirat. Bildzu
ſchriften unt. J.
1334 an MN3
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Weihnachts
wunſch!

Junger, ſelbſtän-
diger Handwerker
vom Lande, Mitte
Dreißig, 1,60 gr.,
mit Erſparniſſen,
wünſcht, da ein
ſam lebend, die

Bekanntſchaft
eines lieben, or
dentlichen Mädels
(auch jg. Witwe
angen.), welches,
gleich mir des
Alleinſeins müde
eine treue Lebens
gefährtin ſ. kann.
Bildzuſchriften er
beten u. M. 1337
an MN3Z, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Weihnachts
wunſch!

Jg. Mann, 32 J.,
ſucht die Bekannt
ſchaft mit nettem

Mädel zw. ſpät.
Heirat. Zuſchrif
ten mit Bild unt.
M. 2349 an die
MNZ, Merſeburg,

Markt 9.

Wem fehlt es

ſchaft?
an Bekannt
Da iſt leicht Ab
hilfe geſchaffen.
Suchen Sie einen
Ehepartner durch
die findige MNZ
Wortanzeige.

Reit und
Wagenpferd

1,70 Schimmel
ſtute, ſolides Ge
brauchspferd, ver

kauft Jnſpektor
vom Rittergut
Trebnitz a. S. bei
Könnern a. S.

27 Jahre, ſucht zum

traut.

Buchhalterin
1. Januar Stellun

Langjährige Erfahrungen in Durchſchreibe
Buchhaltung, mit Buchungsmaſchine ver

Gute Zeugniſſe vorhanden.
Angebote unter Gr. U. 17132 an die MNZ,
Große Ulrichſtraße 57.

Ich suche we
meiner

7

mit guten Koc
I. Januar 1940

jetzigen Köchin eine

Stütze
Privathaushalt. Vorzustellen von

gen Verheiratung

saubere

hkenntnissen zum
in gut gepflegten

leſen beſüche

Kaußmann
ſelbſtändig geweſen,

ſucht zum 1. Januar 1940 Stellung
Angebote unter Gr. U. 17133 an die
MNZ, Halle, Gr. Ulrichſtr. 57.

40 Jahre alt,

Kaufgeſuche

suchen wir zum
eine größere Anzahl

(männliche über 21 Jdhre)

8--12 Wochen.

Vorsfellen von 8--70 Uhr
im Einsfellbüro der

Kommanditgesellschaft

1--3 Uhr.

Frau K. Knapp,Lafontaimnestraße 3, I.Zur Um- v. Anschoulung für leichtmetallbedrbeitung

sofortigen Anfrift

männliche und weibliche

Hilfskräfte
Die Scholoungszeft dovert je nach Eignung

Noch erfolgreicher Anschulung
erfolgt Akkordbeschäftigung in der Fabrikation

SIEBEI FIUGZEUGWENKE HALIE

büros zum baldi gen Eintritt

Kontoriſtinnen
Gtenotypiſtinnen

trittstermin sind zu richten an die

Wir suchen für unsere Verwaltungs- und Betriebs-

kaufmänniſche Angeſtellte

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Gehaltsansprüchen und frühesten Ein-

BVBung- Werke
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Personalbüro für Angestellte Schkopau über Merseburg

Jüngere
Hausgehilfin

od. Tagesmädchen
mit guten Zeug-
niſſen zum 1. 1.
geſucht. Schmidt,
Merſeburg, Klau-
ſentor 9.

Sauberes,
ordentliches

Tages
mädchen

nicht unter 18 J.,
zum 1. Jan. 1940
geſucht. HalleS.,
Mühlweg 20, II.

Tücht. Haus
und Küchen

mädchen
geſucht. Angeb. an

Hotel „Zur Poſt“
Apolda.

Hausgehilfin
nicht unter 18 J.,
zum 1. 1. geſucht.
Reſtaurant Tal-
vogt, Halle, Am
Hallmarkt. Fritz
Fickler
Haustochter

mit Taſchengeld
f. mittleren Ber
liner Haushalt ab
1. Jan. 1940 ge
ſucht. Vorſtellung
HalleS., Kron
prinzenſtr. 4, prt.

Mädchen
ordentlich, kräftig,
zum 1. oder 15.
Januar 1940 für
Haus u. Garten
geſucht. Frau

Giſela Nette,
Rieda über Halle.

Solides,
nettes

Mädchen
nicht unter 18 J
in angenehme
Dauerſtellung z.
I. Jan. 1940 ge
ſucht. Konditorei
König, Halle-S.,

RobertFranz
Ring 1a.

Vetmſetungen

Zwei leere
Zimmer

an berufstätige
Dame ſofort oder

Januar frei,
Süden. Angebote

4191 an
MN3Z, HalleS
Riebeckplatz.

Mod. Wohn
und Schlaf

zimmer
1-—-2 Herren, 1. 1.
1940. Halle S.
Ranniſche Str. 20,
III. links.

Gut möbliert

B. Döll,

Ite SChalmanen

kauft an

Abteilung Sprechapparate
Große Vlrichstraße 53

Fernruf 26635.

Piano-Haus

Weinflaschen
kauft

Hoppèe. Halle (S.).
Schwetschkestr. 14

Ruf 241 87
Für gebr. möbel

zahlt gute Preiſe
Fa. Schmidt

Dachritzſtraße 7.

Gebrauchten

Burſchen
Mantel

zu kaufen geſucht.
Angebote unter
K. 1335 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Dienstag,
10 Uhr, in
„„Elſtertal“:
1 Regiſtrierkaſſe, 1
vier (Löſche),
1 Speiſezimmer, 1
lampe, 1 Couch,

Geſtelle,

Farben u. a. m.

ſchrank.
Obergerichtsvollzieher Dupuis.

Iwangs verſteigerungen
ohenllich meiſidielend gegen dar

den 19. Dezember
Ammendorf,

1 Schreibmaſchine, 1 Poſten

11.30 Uhr in Lochau, Gaſthaus „Elſter
ler 1 Schreibtiſch, 1 Ladentiſch, 1 Waren

1939:
Gaſthaus

Schreibtiſch, 1 Kla
1 Opel-Limvuſine,
Rauchtiſch, 1 Steh
Seſſel- und Sofa-

Zimmer mit Chai-
ſelongue geſucht,
Nähe Riebeckplatz
zum 1.

Hugo Richter,
Halle,

Straße 6b,

vom 25. bis 27. Dez.
Nähe Saslschloß ge

sucht. Angebote mit
Preis an Saalschloß
Festsäle.

Januar.
Delitzſcher

III.

Möhbl. zimmer

ne Anzeigen
leitung hent be
der anrerenmit Bat Und Tat
Zur Seite

Giſela und Günther
ſind ja beide ſo glücklich
Nun ist es soweit. Unter dem Tannenbaum Wird Ver-
lobung gefeiertl Und Verwandte, Freunde und Bekannfe
werden durch eine Anzeige in der schön ausgestfatteien
Weihnachfs ausgabe der MNZ benachrichtigt, denn das
ist bei der jungen Generation schon eine Selbsiver-
ständlichkeit geworden. Niemand kann sich da über-

gengen fühlen.

Eine Verlobungs- oder Vermählungsanzeige in dieser
Größe (40 mm 3 -paelfiq) kosfef 13.20 RA. Andere

Gröhen zu 6.60 und 9.90 RA.

Wir biiffen, den Text möglichst schon jefzt einzusenden.

Annahmeschluß: Sonnabend, den 23. Dezember 1939,
3 Uhr nachmiffags.
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